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Bürgermeister Harald Schöndorfer im Gespräch

Bad Haller Kurier – Dezember 2010

Bad Haller Kurier: Herr 
Bürger mei st er,  der  be -
vorstehende Jahreswech-
sel ist auch die Zeit für 
die Budgeterstellung für 
das kommende Jahr. Was 
bring t das Budget 2011 
für die Kurstadt?  

BGM Schöndorfer: 2010 
haben wir Maßnahmen er-

griffen, die wesentliche Einsparungen gebracht haben. 
Wir haben unsere Finanzierungsstruktur optimiert 
und die Gebühren bei Wasser und Kanal erhöht.  

Für das nächste Jahr gibt es erfreuliche Nachrichten. 
Förderungen im Vereinswesen, im Sozialbereich und 
bei Alternativenergien bleiben gleich, während die 
Gebühren nur geringfügig (Wasser 3 Cent, Kanal 6 
Cent) angeglichen werden. Wir können daher und 
auf Grund von höheren Steuererwartungen ein aus-
geglichenes Budget präsentieren. Damit folgen wir 
nicht dem negativen OÖ-Gemeindebudgettrend und 
können geplante Investitionen weiterführen. Große 
Sprünge sind allerdings nicht möglich.
 
Bad Haller Kurier: Bleiben wir gleich bei den In-
vestitionen. Elektro-Fahrräder sind auch im Touris-
mus stark im Kommen. Ist für diese Gästegruppe ei-
ne Stromtankstelle im Budget vorgesehen?
 
BGM Schöndorfer: Durch Verhandlungen mit der 
Energie AG ist es uns gelungen, eine für die Stadt kos-
tenlose Lösung zu erreichen. Der heimische Strom-
versorger wird im Frühjahr am Hauptplatz in der 
Nähe der Sparkasse eine Stromtankstelle für Elekt-
ro-Fahrräder mit einem Info-Terminal errichten.
 
Bad Haller Kurier: Ein lang gehegter Wunsch ist die 
Einführung eines Jugend-Taxis. Wie sieht es damit aus? 

BGM Schöndorfer: In der Gemeinderatssitzung am 
16. Dezember wurde beschlossen, ab 1. Jänner 2011 
ein Jugendtaxt zu installieren. Alle Jugendlichen zwi-
schen 14 und 20 Jahren, sowie Präsenzdiener, Zivil-
diener und Studenten bis zum vollendeten 25. Le-
bensjahr, erhalten pro Jahr zehn Gutscheine zu je 
fünf Euro. Diese können bei den Taxiunternehmen 
Isabella und Raab eingelöst werden. Die betreffen-
den Jugendlichen erhalten von der Stadtgemeinde ei-
ne schriftliche Verständigung und können damit ihre 
Gutscheine beim Bürgerservice abholen.
 
Bad Haller Kurier: Der Winter hat sich heuer schon 
von seiner kräftigsten Seite gezeigt . Schnee und Eis 
haben auch vor den Toren der Kurstadt nicht Halt ge-
macht. Wie sind die Erfahrungen mit dem neu orga-
nisierten Winterdienst?
 
BGM Schöndorfer: Der massive Schneefall in den 
vergangenen Tagen war eine große Herausforderung 
für den Winterdienst. Aus diesen Erfahrungen wer-
den wir die Einsatzpläne punktuell nachjustieren. Ich 
ersuche aber die Fußgänger und Autofahrer um Ver-
ständnis, dass nicht überall gleichzeitig freie Wege 
sein können. Unser Winterdienst gibt sich wie jedes 
Jahr große Mühe, alles in seiner Macht stehende zu 
tun, um unsere Straßen „fahrbar“ zu machen. Eine 
den Witterungsumständen angepasste Fahrweise ist 
aber auf jeden Fall von Nöten.

Für die bevorstehenden Festtage wünsche ich allen 
Bürgerinnen und Bürgern, sowie unseren Gästen ein 
gesegnetes und friedvolles Weihnachtsfest, für das 
neue Jahr Zuversicht, Gesundheit und Erfolg.

Dem Bad Haller Kurier wünsche ich im 160. Jahr seines  
Bestehens al les Gute für die kommenden Heraus- 
forderungen.

  Stadttaxi Bad Hall: 
0676/845 645 602 

oder
 07258/2587

Jugendtaxi Bad Hall:
Taxi Isabella 0676-72 78 782 

und 
Taxi Raab 07258-21210
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Am 24. November fand 
im neuen Forum der 

Gemeinde Waldneukirchen 
die Sitzung der Tourismus-
kommission statt. Der Vor-
anschlag 2011 wurde ein-
stimmig beschlossen. Nach 

der Sitzung formierten sich 
die Mitglieder der Touris-
muskommission unter dem 
Vorsitz von Obmann Man-
fred Rabko und Tourismus-
direktor Gerhard Lederer 
für ein Erinnerungsbild.

Einstimmige  
Tourismuskommission

Freitag, 24. Dezember    9:00 bis 12:00 Uhr
Samstag, 25. Dezember     9:00 bis 12:00 Uhr
Sonntag, 26. Dezember     9:00 bis 12:00 Uhr
Montag, 27. Dezember     8:00 bis 16:30 Uhr
Dienstag, 28. Dezember     8:00 bis 16:30 Uhr 
Mittwoch, 29. Dezember     8:00 bis 16:30 Uhr
Donnerstag, 30. Dezember    8:00 bis 16:30 Uhr
Freitag, 31. Dezember     9:00 bis 12:00 Uhr

Samstag, 1. Jänner      9:00 bis 12:00 Uhr
Sonntag, 2. Jänner    13:30 bis 16:30 Uhr
Montag, 3. Jänner      8:00 bis 16:30 Uhr
Dienstag, 4. Jänner     8:00 bis 16:30 Uhr
Mittwoch, 5. Jänner     8:00 bis 16:30 Uhr
Donnerstag, 6. Jänner    9:00 bis 12:00 Uhr

  Öffnungszeiten 
  des Tourismusverbandes Bad Hall
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Großen Anlass zur 
Freude gibt es in Bad 

Hall. Das Justus-Heim, das 
im Jahr 2002 als Kuranstalt 
seine Pforten schließen 
musste, kann einer neu-
en Verwendung zugeführt 
werden. „Nach intensiven 
Verhandlungen mit der Ver-
sicherungsanstalt öffentli-
cher Bediensteter (BVA) ist 
es nun gelungen, aus dem 
Justus-Heim künftig ein 
Zentrum zur Behandlung 
von Burn-Out-Erkrankun-

gen zu machen“, freut sich 
ÖVP-Nationalrat Johann 
Singer. „Besonderer Dank 
gilt dabei dem Präsidenten 
und dem Generaldirektor 
der BVA, Fritz Neugebauer 
und Dr. Gerhard Vogel, die 
Bad Hall von Beginn an tat-
kräftig unterstützt haben.“ 
Ein konkreter Zeitplan liegt 
derzeit noch nicht vor, die 
Weichen für das neue Heim 
sind aber definitiv gestellt. 
Die ersten Gespräche mit 
Architekten laufen an.

Schon seit seiner Schlie-
ßung gab es zahlreiche 

Bestrebungen, das vorhan-
dene Areal des Kurheims 
entsprechend zu nutzen. 
„Mit der neuen Schwer-
punktsetzung der Reha-Ein-
richtung kann eine wichti-
ge gesundheitspolitische 
Anforderungen unserer 
Zeit erfüllt werden“, erklärt 
Singer. „Denn die Zahl der 
Burn-Out-Fälle nimmt in 
Österreich drastisch zu.“ 
Was noch vor wenigen Jah-
ren als mangelnde Belast-

barkeit und Stressresistenz 
heruntergespielt wurde, gilt 
heute als ernstzunehmen-
des Krankheitsbild. Des-
halb ist es umso wichtiger, 
Symptome frühzeitig zu er-
kennen und Behandlungs-
methoden zielgerichtet an-
zuwenden werden. „Bad 
Hall wird dafür hervorra-
gende strukturelle Rah-
menbedingungen mit seiner 
Gesundheitskompetenz 
bieten können“, ist Bürger-
meister Harald Schöndorfer 
überzeugt. 

Die neue Einrichtung 
wird sich hervorragend 

in das Gesamtkonzept von 
Bad Hall als Gesundheits- 
und Wellnesszentrum 
einfügen. „Das Behand-
lungszentrum bringt mit 
seinen Patienten, Bediens-
teten und Besuchern auch 
wichtige Impulse für die 
Stadt und die gesamte Re-
gion Steyr-Land“, zeigt sich 

Tourismusdirektor Gerhard 
Lederer zuversichtlich.  
Doch nicht nur die regionale 
Wirtschaft und die Touris-
musbetriebe werden pro-
fitieren. Für Bad Hall und 
sein Umland bedeutet das 
Projekt viele neue Arbeits-
plätze. „Darauf können wir 
schon heute zu recht stolz 
sein“, so Singer, Schöndorfer 
und Lederer abschließend. 

Neue Weichenstellung – 
Justus-Heim wird Burn-Out-
Behandlungszentrum

Burn-Out als häufiges 
Krankheitsbild

Impulse für Gesundheits- 
und Wellnessregion

Sichtlich zufrieden sind NR Johann Singer, Bgm. Harald Schöndorfer, 
Willy Essl (die gute Seele des Justus Kurheims) und Tourismusdirektor 
Gerhard Lederer.         Foto: Rosenberger



Seite 5Bad Haller Kurier – Dezember 2010



Bad hall

Seite 6 Bad Haller Kurier – Dezember 2010

Wir schreiben das Jahr 
1851. In Hall ist die 

erste kleine Badeanstalt 
bereits gegründet und der 
hohe Jodgehalt im Grund-
wasser weitgehend be-
kannt, ebenso die von Dr. 
Josef Starzengruber bei der 
Landesregierung erwirkte 
Badeordnung. Eine kleine 
Kurzeitung wird gegründet, 
um die Gäste und Bewoh-
ner der aufstrebenden Kur-
region zu informieren.
Diese Zeitung war der Vor-
gänger des Bad Haller Ku-
riers in seiner jetzigen 
Form. 
E i n  V i e r t e l j a h r h u n -
dert später wird Hall zu 
Bad Hall und baut sei-
nen Platz als „Sommerfri-
sche“ und Kurregion aus. 
Weit über die Landesgren-
zen hinaus wird unsere 
Kurregion bekannt. Bad 
Hall gilt als „Weltkurort“. 
Mit dem neuen Bekannt-
heitsgrad wächst auch ste-
tig die Zahl derer, die den 
Bad Haller Kurier lesen. 
Zusammen mit den Ge-
meinden des Kurbezirks 
bekommt die regionale Be-
richterstattung mehr Ge-
wicht. Es folgt das Ende 
der Monarchie, die Welt-
wirtschaftskrise, Weltkrie-
ge und der Aufschwung. 
Bis auf die Kriegsjahre, in 
denen der Bad Haller Ku-
rier nicht publiziert wurde, 
schätzen die Menschen des 
Kurbezirks, sowie die un-
zähligen Kurgäste, die Ar-
beit und Mühen des Blat-
tes.
Aus der Kurzeitung mit 
Gästelisten wurde ein zeit-
gemäßes, gern gelesenes 
Informationsmedium.  
Ein Name ist mit dem 
Bad Haller Kurier sehr 
eng verbunden: Rudolf 

Schreglmann. 33 Jahre 
lang war er mein Vorgän- 
ger. Er prägte durch seinen 
Stil, seine unermüdliche 
Arbeit und seinen Fleiß, 
das Erscheinungsbild.
Ich möchte ihm nochmals 
für seine Unterstützung 
bei der Übergabe im Jahr 
2009 danken, sowie auch 
allen freiwilligen Redak-
teuren und Helfern. Nur 
durch eure Hilfe ist der Ku-
rier ein „Erfolgsblatt“. Mein 
Dank gilt auch besonders 
den Gemeinden Bad Hall, 
Pfarrkirchen, Adlwang und 
dem Tourismusverband, 
die durch ihre Unterstüt-
zung die Herausgabe des 
Kuriers ermöglichen. 
 
Auch im Jubiläumsjahr 
2011 werden wir zusammen 
durch ein weiteres „Kurier-
Jahr“ gehen. Auch wenn er 
ein bisschen dünner wer-
den wird. Der Sparstift hat 
leider auch vor dem Kurier 
nicht halt gemacht und so 
werden zukünftig zwar vier 
Seiten eingespart, nicht 
aber die Qualität.

Ich möchte allen Leserin-
nen und Lesern ein be-
sinnliches und ruhiges 
Weihnachtsfest wünschen, 
erholsame Feiertage und ei-
nen guten Rutsch ins neue 
Jubiläumsjahr 2011.

Georg Rauh, Chefredakteur 

So erfreulich können 
Rückblicke sein! Das 

Stadttheater Bad Hall 
schaffte eine Auslastung 
von 23.800 Besuchern und 
sorgte für eine 82prozentige 
Gesamtauslastung des Hau-
ses. Der Grund für die er-
freuliche Bilanz ist die breit 
gefächerte Palette an Ver-
anstaltungen. Neben einer 
funktionierenden Festspiel-
szene, die aus Oper, Operette 
und Musical besteht, ha-
ben auch die Kabarettszene 
und die Tassilo Bühne ihren 
festen Platz im Bad Haller 
Stadttheater gefunden. Das 
Haus hat auch einen hohen 
wirtschaftlichen Wert für 
Bad Hall. Gäste, Sänger 
und Schauspieler nächtigen 
in der Stadt, aber auch die 
Mitwirkenden der übrigen 
Veranstaltungen bringen 
der Bad Haller Gastrono-
mie beträchtlichen Umsatz. 
Mit Großveranstaltungen 
wie der Harley-Davidson-
Auffahrt, den Faschings-
veranstaltungen und der 
internationalen Schmie-
deausstellung hat sich Bad 

Hall als überregionales Kul-
tur- und Veranstaltungs-
zentrum etabliert.

Für den kommenden Som-
mer stehen die Kinderoper 
„Hänsel und Gretel“, die 
Operette „Wiener Blut“ und 
das Musical „Rocky Horror 
Show“ bereits fest. 
Das Gesamtprogramm des 
Stadttheaters liegt bereits 
auf und ist im Internet ab-
zurufen (www.bad-hall.ooe.
gv.at). Der Kartenverkauf 
hat schon begonnen und ei-
nige Kabarettproduktionen 
sind bereits ausverkauft.

Die Kulturverantwortli-
chen von Bad Hall wissen, 
dass der Betrieb des Stadt-
theaters nur mit der Treue 
des Publikums möglich ist. 
Im Bad Haller Theater füh- 
len sich das Publikum, die-
Künstler und Kulturschaf-
fende gleichsam wohl.  
 
Gelebte Kultur in einer 
pulsierenden Kleinstadt 
mitten im Städtedreieck 
Linz, Wels und Steyr.

160 Jahre Bad Haller KurierErfolgsjahr 2010 - Kultur 
in Bad Hall punktet
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Die Tassilobühne Bad 
Hall bringt im Jänner den 
turbulenten Schwank „Ein 
toller Dreh“ von Anthony 
Marriot und Alistair Foot 
ins Stadttheater.

Im diesjährigen Stück 
dreht sich alles um ein 

Vorführhaus. Manche Vor-
führhäuser sind zwar ul-
tramodern aber derart 
hässlich, dass sie sich nicht 
verkaufen lassen - es sei 
denn, man kann ein seit 
langem glücklich in diesem 
Haus wohnendes Paar vor-
weisen. Und wenn man kei-
nes hat, dann müssen Ver-
kaufsleiter George Pitt und 
die verkrachte Schauspie-
lerin Melanie Sinclair eben 
eines spielen! Leider sind 
auch die Käufer, Lord und 
Lady Cooper, nicht ganz 
echt, denn die Lady ist 
gar nicht die Lady und der 
Privatdetektiv weiß auch 
nicht, was gespielt wird, 
und Melanies Verlobter 

kann ja nicht ihr Verlobter 
sein, weil... Die Tretmühle 
der Katastrophen lässt 
den Agierenden keine Ver-
schnaufpause - und dem 
Publikum auch nicht!

Aufführungstermine:
Premiere am Freitag, 31. 12. 
Samstag, 8. Jänner  
Samstag, 15. Jänner  
Freitag, 21. Jänner  
Samstag, 22. Jänner  
Freitag, 28. Jänner und 
Samstag, 29. Jänner.
Beginn um: 19:30 Uhr.

Kartenvorverkauf:
Stadtamt Bad Hall, Tel. 
07258/7755 während der 
Amtsstunden.
Tourismusverband Bad 
Hall, Tel. 07258/7200-0.
Während der Spielsaison 
jeweils auch Freitag zwi-
schen 13:00 und 18:00 Uhr 
und Samstag zwischen 
10:00 und 19:00 Uhr unter 
0664/65 31 228 (nur Karten 
für die Abendkasse).

Ein toller Dreh

Da ich nicht allen Gra-
tulanten persönlich 

für die vielen lieben Wün-
sche zu meinem runden 
Geburtstag danken kann, 
möchte ich das auf diesem 
Wege tun. Besonders freu-
te ich mich über die Glück-
wünsche von Bürgermeister 
Harald Schöndorfer und 
Pfarrer Pater Johannes. 
Danke dem Turnverein 
Bad Hall mit Obfrau Helga 
Oberhauser und der großen 
Abordnung, die mir sehr viel 
Freude gemacht hat, dem 
Alpenverein mit Obmann 
Suchy, den Kegeldamen 
vom Kegelklub Hametner, 
dem Seniorenbund Bad 
Hall mit Herrn Winkelmayr 
und seinem Team und dem 

Kneippverein Bad Hall mit 
seiner persönlichen Feier. 
Außerordentlich gefreut 
hat mich auch der musikali-
sche Gruß der Stadtkapelle. 
Nochmals vielen Dank für 
die netten und sehr lieben 
Wünsche.

Grete Zeininger

Die Kinderfreunde Bad 
Hall waren zum ers-

ten Mal aktiv am Bad Haller 
Weihnachtsmarkt vertre-
ten. Die selbstgebastelten 
Weihnachtsartikel der Kin-
der verkauften sich großar-
tig und auch der alkohol-
freie Punsch fand reichlich 
Abnehmer. 
Den gesamten Erlös aus 
dem Verkauf erhält Martin 
Rachlinger aus Bad Hall. 
Der Siebenjährige ist Au-

tist und macht gerade eine 
Hippotherapie (heilpädago-
gisches Reiten) am Pferde-
hof Hörtler. 

Es hat mich sehr gefreut!

Kinderfreunde unterstützen 
jungen Autisten

Bereits nach wenigen Tagen 
waren die meisten Karten 
für die sieben Faschings-
sitzungen des Bad Haller 
CarnevalClubs bis auf 
einzelne Restplätze ver-
kauft. Da die Nachfrage 
nach wie vor sehr groß ist, 
wurde eine 8. Faschings-

sitzung angesetzt. Diese 
findet am Donnerstag, 
3. März um 20:00 Uhr 
in der Jahnturnhalle Bad 
Hall statt. 
Karten sind im Bürger-
service der Stadtgemein-
de Bad Hall erhältlich. 

  Zusätzliche BHCC-Faschingssitzung
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Das Stadttaxi Bad Hall ist 
seit 13. Dezember 2010 in 
Betrieb und unter der Num-
mer 0676/845 645 602 und 
07258/2587 erreichbar.

Es steht sämtlichen Bad 
Haller Gemeindebürgern 
im gesamten Gemeinde-

gebiet von Bad Hall von 
Montag bis Freitag, 8:00 bis 
18:00 Uhr zur Verfügung.
 
Eine Fahrtstrecke im Ge-
meindegebiet kostet € 2,50 
– unabhängig von der An-
zahl der mitfahrenden 
Fahrgäste.

Stadttaxi Bad Hall

Über fünf erfolgreiche 
Jungmusiker freut sich 

die Stadtkapelle Bad Hall.
Sie haben das Jungmusiker- 
Leistungsabzeichen in 
Bronze erlangt. Gratulation 
für diese hervorragende 

Leistung an Manuel Ga-
nitzer (Tenorhorn), Philipp 
Schinko (Tenorhorn), Ale-
xandra Mitter (Saxophon). 
Lukas Lackinger (Saxo-
phon) und Magdalena Meu-
wissen (Querflöte).

Erfolgreiche Jungmusiker
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Ende November besuch-
te die Jugendgruppe der 

Freiwilligen Feuerwehr Bad 
Hall die Betriebsfeuerwehr 
der voestalpine in Linz. Der 
ehemalige Bad Haller Flo-
rianijünger Moriz Mitter 
führte die elf Jugendlichen 
und drei Betreuer durch das 
Feuerwehrgebäude und er-
läuterte ihnen die Aufgaben 
und die Ausrüstung der Be-
triebsfeuerwehr. Der 6,5 km²  
große Einsatzbereich ist 
rund halb so groß wie Bad 
Hall, weist aber durch die 
stahlverarbeitende Indust-

rie viel mehr Gefahrenquel-
len auf. Ganz besonders 
beeindruckend waren die 
hohen unterschiedlichen 
Anforderungen an die Feu-
erwehr, die riesigen Schläu-
che, und die Tauchausrüs-
tung mit 15 kg schweren 
Tauchschuhen. 
Während der Führung 
gab es einen Alarm. Dabei 
durften die Feuerwehrleu-
te von morgen den Kame-
raden von heute bei ihrem 
Einsatz über die Schulter 
schauen.

Die Schüler der 2a, 2c 
und 3c der Neuen Mit-

telschule Bad Hall haben in 
den letzten Wochen unter 
Anleitung von Frau Ange-
lika Artner fleißig an ihren 
großformatigen Bildern zum 
diesjährigen Lions Friedens-
plakatwettbewerb gearbeitet.  
   
Das Thema lautete „Vision 
des Friedens“. Am 6. De-
zember wurden die drei 
Klassensieger bekannt ge-
geben: Armin Pejdah (2a),   

Kevin Willer (2c) und Ste-
fanie Obermeier (3c). 
Eine Abordnung des Li-
ons Clubs Bad Hall mit 
Adolf Mittendorfer, Mag. 
Franz Petschl und SR Al-
phons Schuster überreich-
ten ihnen für ihre tolle 
Leistungen jeweils eine Ur-
kunde und eine kleine An-
erkennung. Die Siegerar-
beiten und weitere sehr 
gelungene Plakate können 
auf der Schulhomepage be-
wundert werden.

Feuerwehrjugend besucht 
voest-Betriebsfeuerwehr

Sieger beim 
Lions-Malwettbewerb

Jahreshauptversammlung 
des Forum Hall

Der Fanclub der Uni-
on Bad Hall und der 

Sportausschuss der Stadt-
gemeinde Bad Hall laden 
zur 1. Bad Haller Eisstock-
Stadtmeisterschaft von 6. 
bis 8. Jänner auf der „Pfan-
nerlacke“ beim Sportplatz 
ein. Teilnahmeberech-
tigt sind alle Personen mit 
Wohnsitz, Arbeitsplatz oder 
Vereinszugehörigkeit in 
Bad Hall oder Pfarrkirchen. 
Eine Moarschaft besteht 
aus 4 Personen (Männer 
und Frauen, max. 1 Ver-
einsschütze)  Startgeld:  
€ 10,–/Person (inkl. Essen)

Anmeldung bis 3. Jänner 
per E-Mail an:  
martin.koenig@altenheime.org. 
    

Weitere Informationen 
bei Martin König, Telefon: 
0664-2214213 oder Bernd 
Lechner, Tel. 0664-3215864. 
Hot l ine für Eisstock-
schießen bei Flutlicht und 
Punschhütte:   
Telefon: 0664-2214213

1. Bad Haller Eisstock- 
Stadtmeisterschaft 

Das Forum Hall hält am 
17. Jänner um 19:00 

Uhr die Hauptversammlung 
über das Jahr 2010 ab. Kon-
sulentin Mag. Katharina 
Ulbrich hält hier einen Vor-
trag über „Waldneukirchen 
- unser Nachbar stellt sich 
vor“. Im Rahmen der Ge-
schäftssitzung wird über die 
Aktivitäten des Jahres 2010 
und die Planungen für das 
kommende Jahr berichtet. 

Interessierte Nichtmitglie-
der sind zur Versammlung 
herzlich eingeladen, um ei-
nen Einblick in die museale 
Arbeit im Forum Hall zu 
gewinnen. Ein Anliegen des 
Vereines ist es, „Jungpensio-
nisten/innen“ für eine Mit-
arbeit in den verschiedenen 
Bereichen des Museums zu 
gewinnen. Anmeldungen 
bitte an Obmann Franz Eh-
renhuber, Tel. 07258/5939.
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Da die Räumlichkeiten 
der ARGE im Bezirks-

seniorenwohnheim aus al-
len Nähten platzten, musste 
ein neuer Standort gefun-
den werden. Ab sofort be-
findet sich das neue Büro in 
der Eduard-Bach-Straße 5 
(ehemalige Ordination Dr. 
Loos). Obmann Martin Kö-
nig freut sich über die zeit-
gemäßen Räumlichkeiten 
für die insgsamt 9 Mitarbei-
terInnen. Schwerpunkt der 
Arbeit ist die Koordination 
und Organisation von Aus-
bildungen für Sozial- und 
Gesundheitsberufe in OÖ.  
 
Derzeit werden im Rah-
men der Altenheim-Im-
placementstiftung (ALIS) 
700 Personen betreut. Die 
ARGE Alten- und Pflege-

heime OÖ ist ein kompe-
tenter Partner im Netzwerk 
der 118 oberösterreichi-
schen Alten- und Pflege-
heime, dem Land OÖ, der 
mehr als 30 Ausbildungs-
stätten, dem AMS Oberös-
terreich und vieler weite-
rer Systempartner. Zu den 
Aufgaben gehören auch die 
Entwicklung neuer Kon-
zepte, die Mitarbeit in Ar-
beitskreisen und die Vertre-
tung im Bundesverband der 
Alten- und Pflegeheime Ös-
terreichs.
Die Mitarbeiter der ARGE 
stehen von Montag bis 
Donnerstag von 7:30 bis 
16:00 Uhr, Freitag von 7:30 
bis 12:00 Uhr, sowie nach 
telefonischer Vereinbarung 
zur Verfügung.

Neuer Standort für ARGE 
Alten- und Pflegeheime 

Martin König und sein Team bemühen sich dass genügend Mitarbei-
terInnen in der Altenarbeit zur Verfügung stehen. Foto: Privat

Der Lagerhaus-Siloturm, 
einst ein Wahrzeichen 

Bad Halls, ist Geschichte. 
Von zweiten November bis 
siebten Dezember war die 
Firma Mitter aus Wolfern 
mit dem Abriss des alten, 
rund 40 Meter hohen La-
gerhaus-Siloturmes neben 

dem ehemaligen Bahnhofs-
areal an der B 122 beschäf-
tigt. Am 7. Dezember war 
der ausgediente Betonriese 
dem Erdboden gleich ge-
macht. Unmittelbar dane-
ben wird bereits eifrig an der 
Erweiterung des neuen Ein-
kaufszentrums gearbeitet. 

Die letzten Tage eines 
Wahrzeichens

Fo
to

s: 
ge

h



Bad Hall

Seite 11Bad Haller Kurier – Dezember 2010

Die jungen Musiker/in-
nen der Landesmu-

sikschule haben am ersten 
Adventsonntag in der Lu-
kaskirche einen musikali-
schen Bogen von „Bethle-
hem bis Narnia“ gespannt. 
Erster ist ein historischer 
Ort im Nahen Osten, der 
Geburtsort Jesu, zweites ein 
fiktives Phantasieland, das 
der englische Kinderbuch-
autor C.S. Lewis für seine 
Buchreihe „Die Chroniken 
von Narnia“ imaginiert hat. 
Narnia ist der Wirkungs-
ort des mächtigen Löwen-
königs Aslan. In den alle-
gorischen Geschichten um 
Aslan ist unschwer die Ge-
schichte Jesu wiederzuer-
kennen. Dabei war C.S. Le-
wis zunächst alles andere 
als ein überzeugter Christ. 

Im Gegenteil dazu war er 
lange Zeit stolz auf seinen 
Atheismus. Der Grund da-
für ist einfach nachvollzieh-
bar: Der kleine „Jack“ (so 
wollte er am liebsten ge-
nannt werden) hatte im zar-
ten Knabenalter von 9 Jah-
ren durch Krankheit seine 
Mutter verloren. Dies hat-
te sein Vertrauen in Gott 
nachhaltig erschüttert. 
Erst durch seine späte-
re Freundschaft mit J.R.R. 
Tolkien, dem „Herr der 
Ringe“-Erfinder, den er je-
de Woche im Pub auf ein 
Bier traf, hatte er einen 
neuen Glaubensweg für 
sich gefunden. In seinem 
bekanntesten Narnia-Buch 
schildert er das Reich Nar-
nia ohne seinen König As-
lan. Es ist ein Land von 

ewigem Winter, ohne dass 
es je Weihnachten würde. 
So hatte sich auch der klei-
ne Jack nach dem Tod sei-
ner Mutter gefühlt! Eine 
gefühlte ewige Eiseskälte 
ohne Hoffnung auf Besse-
rung. Als das Eis dann end-
lich in Narnia zu schmel-
zen beginnt, und Hoffnung 
wächst, weil Aslan sich wie-
der naht, ist einer der be-
rührendsten Momente des 
Kinderbuchs. Für erwach-
sene Leser hat er sich spä-
ter in einem Buch mit dem 
Titel: „Pardon, ich bin ein 
Christ!“ gerechtfertigt. 
Mit diesem Motto können 
wir wohl auch in die näch-
sten Tage gehen, selbst in 
Kälte und Hoffnungslosig-
keit: „Pardon, ich bin ein 
Christ!“ 

Immerzu Winter und niemals Weihnachten

Oliver Gross
Evangelischer Pfarrer
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Der glückliche Gewin-
ner Helmut Wladar 

kurvte, mit dem von Op-
tik Appl verlosten Varilux-
Smart, 14 Tage lang nach 

Lust und Laune durch die 
Region und hatte, wie er 
uns bestätigte, viel Spaß 
damit.

Weihnachtlich im mu-
sikalischen Sinne 

wird es am 23. Dezember 
um 19:30 Uhr in der Stadt-
pfarrkirche. Die Stadtka-
pelle Bad Hall lädt ein, sich 
bei festlicher Atmosphä-
re auf den Heiligen Abend 
einzustimmen. Ruhig und 
schwungvoll, klassisch und 
modern, …. so gestaltet sich 
der Konzertabend. Eine Se-
lektion für jedermanns Ge-
schmack. Zusätzlich zum 
gesamten Orchester spielt 
auch ein Saxophonensem-
ble. Auch eine Gesangsso-
listin, wird die Gäste mit 

weihnachtlichen Melodi-
en verzaubern. Die Stadt-
kapelle freut sich auf zahl-
reichen Besuch. Nach dem 
Konzert warten wie jedes 
Jahr Glühwein und Kek-
se auf die Gäste, um den 
Abend gemeinsam gemüt-
lich ausklingen zu lassen. 

14 Tage Spaß mit dem 
Varilux-Smart von Optik 
Appl Bad Hall

„Es wird scho glei dumpa …“
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Am 4. Dezember stan-
den die Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter des 
Rotkreuz-Sozialmarktes 
vor Geschäften in Sierning, 
Bad Hall und Wolfern, um 
die Bevölkerung um eine 
Warenspende zu Gunsten 
des Rotkreuz-Sozialmark-
tes zu bitten. 
Die Spendenbereitschaft 
war überwältigend. „Wir 
sind von der Unterstützung 
für dieses Projekt durch die 
Bevölkerung überwältigt 
und zu großem Dank ver-
pflichtet“, so die Organisa-
torin des Aktionstages Her-
mine Schmied.
Nur mit der Unterstützung 
der Zielpunkt-Filialen Bad 

Hall und Sierning, sowie 
der Spar-Filialen Sierning, 
Wolfern und des Eurospars 
Bad Hall war der Aktions-
tag in dieser Form möglich. 
Es ist wieder gelungen, et-
was mehr soziale Wärme 
zu schenken.

Vor über 450 begeister-
ten Zuschauern feierte 

der Turnverein Bad Hall am 
8. Dezember mit dem tradi-
tionellen Schauturnen sei-
nen Jahresabschluss 2010.
An die 200 Aktive - Kinder, 
Jugendliche und Erwachse-
ne zeigten in neun Vorfüh-
rungen die Leistungsvielfalt 
und Begeisterungsfähigkeit 
der gesundheitsfördernden 
Betätigung im Turnverein 
Bad Hall. Das Motto der 
Leistungsschau „Gemein-
sam zur Bestform“ spiegelte 
sich in den Geräteturnvor-

führungen, bei der Pira-
tenhorde der Jüngsten aber 
auch bei Power Aerobic und 
Snow Stomp wider.
Die Hauptsäulen in der Ar-
beit des Turnvereins „Ge-
meinschaft, Gesundheit 
und Leistung“ bieten für 
Jung und Alt, Leistungs- 
und Gesundheitsbewusste, 
Teamplayer und Individu-
alsportler jeweils ein ziel-
gerichtetes Angebot. Mehr 
Infos gibt es auf www.turn-
verein-bad-hall.at oder Tel. 
0699/14 99 63 59.

Ende Oktober 2010 star-
tete beim Roten Kreuz 

Bad Hall wieder ein Sanitäts-
hilfekurs. Insgesamt 23 an-
gehende Rettungssanitäter, 
davon 19 von der Ortsstelle 
Bad Hall und 4 von der 
Ortstelle Grünburg, erler-
nen im nächsten halben 
Jahr alle wichtigen Maß-
nahmen für den Rettungs-
dienst. Besonders erfreulich 
ist, dass dies bereits der 10. 
bezirksübergreifende Sani-
tätshilfekurs in Bad Hall ist. 
„Die Zusammenarbeit mit 
den einzelnen Ortsstellen 
in der Umgebung funktio-
niert tadellos“, erklärt der 
organisatorische Leiter des 
Kurses Matthias Holzinger. 
„Die Ortsstellen Bad Hall, 
Grünburg, Kremsmünster 
und Neuhofen nehmen re-
gelmäßig mit Kursteilneh-
mern an diesem Kurs teil.“
„Der Kurs ist für den Nach-
wuchs im Rettungsdienst 
äußerst wichtig, um auch 

weiterhin den Rettungs- 
und Krankentransport in 
dieser Qualität fortführen 
zu können“, sagt der fach-
liche Leiter des Kurses Er-
win Bergmair.

Seit Anfang Dezember ab-
solvieren zwei Rekruten des 
Bundesheeres, sowie zwei 
Zivildiener ihre Ausbildung 
zum Rettungssanitäter in 
Bad Hall. „Viele Rekruten 
bleiben auch nach der Aus-
bildung freiwillig beim Ro-
ten Kreuz Bad Hall. Auch 
die Zivildiener fahren lan-
ge nach Absolvierung ih-
res Zivildienstes freiwillig 
im Rettungsdienst“, erklärt 
der Dienstführende Werner 
Schedlberger.

Haben Sie Interesse zur 
freiwilligen Mitarbeit oder 
zum Zivildienst beim Ro-
ten Kreuz? Im Frühjahr 
starten wieder Erste Hilfe 
Kurse und ein Info-Abend.

Sensationeller Erfolg für die  
Aktion „Kauf ein Stück mehr“

ÖTB Schauturnen

Wichtige Maßnahmen 
für den Rettungsdienst

Eveline Martschini (li.) und Ma-
ria Wirmsberger freuten sich 
über die überwältigende Spen-
denbereitschaft.      Foto: privat

Der Turnerball findet am 22. Jänner statt.   
Tischreservierungen ab 10. Jänner in der Sparkasse,  
Eintritt: Jugend 8,–/ Erwachsene 18,– Euro.
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Als das Bad Haller El-
tern-Kind-Zentrum 

im Jahr 2002 startete, trafen 
sich engagierte Frauen mit 
ihren Kindern im ehema-
ligen ÖGB-Heim. Bereits 
nach zwei Jahren konnten 
neue, kindergerechte Räu-
me in der Linzerstrasse 8 
bezogen werden und das 
Angebot wurde, neben den 
Spielgruppen, auch auf Ge-
burtsvorbereitungstreffen,
Stillgruppen, Kreativ- und 
Gesundheitsangebote für 
Erwachsene, sowie Eltern-
bildungsveranstaltungen 
ausgeweitet.
Stetig steigende Besucher-
zahlen in den letzten Jahren, 
bewogen das Team um Da-
niela Gschaider abermals, 
neue, vor allem größere 
Räume zu suchen. Seitens 
der Stadtgemeinde wurden 
diese Pläne unterstützt, 
denn zeitgleich sollte auch 
eine geeignete Stelle für die 
„Mutterberatung neu“ ge-
sucht werden. 

Mit Anfang Februar 2011 
ist es nun soweit, das EKIZ 
„Domino“ übersiedelt in 
den Bädergang der ehema-
ligen Landeskuranstalten in 
der Eduard-Bach-Straße. 
Die Mutterberatung folgt 
dann im Laufe des Jahres. 
Die freundlichen und groß-
zügigen Räume im ersten 
Stock werden derzeit noch 
von den f leißigen Hand-
werkern des Eurotherme-
resorts renoviert. 

Ein besonder Dank an die-
ser Stelle an Frau Direkto-
rin Hamedinger und Herrn 
Schoder für die gute Zu-
sammenarbeit bei den Um-
bauarbeiten.

Das Programm des EKIZ 
wird im Jänner wie ge-
plant weitergehen. Es star-
tet nochmals ein 5er Block 
Spielgruppen für alle Al-
tersgruppen. Hier gibt es 
noch Restplätze. 
Die EKIZ-Mitarbeiterin-
nen bitten um Verständ-
nis, dass durch die Über-
siedelung im Jänner, das 
Büro unregelmäßig besetzt 
sein wird bzw. ein Großteil 
des Inventars bereits ge-
packt ist. 
Gesucht werden noch flei-
ßige Helfer, besonders für 
das Ab- bzw. Aufbauen der 
Möbel. Freiwillige mögen 
sich dazu im Büro melden.

Für Anfang März ist ein 
„Tag der offenen Tür“ in 
den neuen Räumen ge-
plant. 
Das Team des Eltern-
Kind-Zentrums Bad Hall 
wünscht allen Leserinnen 
und Lesern ein gesegne-
tes und friedvolles Weih-
nachtsfest!
Ein besonderer Dank an 
die kleinen und großen Be-
sucher für ihre Begeiste-
rung und ihr Interesse, so-
wie der Stadtgemeinde Bad 
Hall für die finanzielle und 
ideelle Unterstützung.

Das EKIZ „Domino“  
übersiedelt!
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Bad Haller Advent  
In der Stadtpfarrkirche Bad 
Hall veranstaltete der Seni-
orenbund Bezirk Steyr-Land 
das traditionelle „Singen 
und Musizieren im Advent“. 
Ein gelungener Nachmit-
tag, aus dessen Reinerlös die 
Pfarre Bad Hall eine Spende 
von 1.100.- Euro für carita-
tive Zwecke erhält.

Jahresprogramm 2011  
Das Jahresprogramm wird 
allen Mitgliedern Mitte 
Jänner zugesendet. Nicht-

mitglieder, die Interesse 
daran haben, bitten wir um 
Bekanntgabe an Obmann 
Hubert Winklmair, Tel.: 
07258/4679.

Sprechtag des O.Ö.  
Seniorenbundes  
Am Dienstag,11. Jänner, 
von 9:30 bis 10:30 Uhr im 
Hotel Hallerhof. Mitglieder 
und Gäste erhalten in Fra-
gen Pensionen, Sozialrecht 
u.a. kostenlose Beratung 
und Hilfestellung.

1. Seniorentreff  
Der 1.Seniorentreff im neu-
en Jahr ist am Dienstag, 
18. Jänner, um 14:30 Uhr, 
im Gasthaus Heinz, Stey-
rerstraße. Mitglieder und 
Gäste sind zu diesem mo-

natlichen gemütlichen und 
informativen Beisammen-
sein herzlich eingeladen.

Langlauf und Ski alpin 
Die Landesmeisterschaf-
ten im Langlauf werden 
am Mittwoch, 26. Jänner in 
Gaflenz durchgeführt. Die 
Landesmeisterschaften in 
Ski alpin werden am Don-
nerstag, 27. Jänner eben-
falls in Gaflenz durchge-
führt. Start ist jeweils um 
11:00 Uhr

Eisstockschießen  
Für Eisstock-Schützen 
steht bei entsprechender 
Witterung eine Eisbahn 
auf der Teichanlage ne-
ben dem Fußballplatz zur 
Verfügung. Nähere Infor-

mationen bei Anni Gra-
dauer, Tel. 0664/5146397 
 
Kegeln  
Kegelrunden sind jeweils 
am Freitag 7. und 21. Jän-
ner im Landhotel Forsthof, 
Sierning. Nähere Informa-
tionen bei Anni Gradauer, 
Tel.: 0664/5146397

Stammtische  
als Treffpunkte für Se-
nioren finden jeden Frei-
tag um 10:00 Uhr, im 
Gasthaus Hametner in 
der Kirchenstraße statt.   
Während der Urlaubssper-
re sind die Stammtische im 
Jänner im Gasthaus Heinz, 
Steyrerstraße. Es besteht 
die Möglichkeit, sich bera-
ten zu lassen.

Seniorenbund vital-aktiv-dabei
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Pflegende Angehörige 
leisten in der Betreu-

ung von Angehörigen un-
verzichtbare und wertvolle 
Dienste. Doch immer wie-
der gibt es Situationen, in 
denen diese Betreuung in 
der Familie auf Grenzen 
stößt. Insbesondere dann, 
wenn Angehörige in der fa-
miliären Betreuungssitua-
tion praktisch rund um die 
Uhr im Einsatz sind und 
das Verlassen des Haushal-
tes kaum noch möglich ist. 
Der Pflegeentlastungsdienst 
bietet in diesen Situatio-
nen eine zeitlich befristete, 
punktuelle Entlastung.
Dieser kann halbtags oder 
ganztags in Anspruch ge-
nommen werden. Die Kos-

ten sind nach Einkommen 
und Pflegegeldstufe gestaf-
felt. Der Mindesttarif be-
trägt € 5,- pro Stunde, zu-
züglich eines Zuschlages 
nach Pflegegeldstufe.

Kontakt und Auskünfte  
über die Voraussetzungen:
Koordinatorin Betreuung 
und Pf lege Sozialhilfe-
verband Steyr-Land Frau 
DGKS Neubauer, Tel.: 
0664/88 51 38 84
Caritas Projektleitung, 
Frau DGKS Barth, Tel.:  
0676/87 76 25 59
Ein Kontakt kann auch über 
den Hausarzt, das Kranken-
haus oder die Mobilen Pfle-
ge- und Betreuungsdienste 
hergestellt werden.

Nach wissenschaftli-
chen Erkenntnissen ist 

nicht nur der suchtkranke 
Mensch alleine betroffen, 
sondern immer auch sein 
soziales Umfeld. Meistens 
sind es die Angehörigen, 
die den ersten Kontakt zum 
Suchthilfesystem aufneh-
men. Sie fragen um Hilfe 
für das suchtkranke Fami-
lienmitglied an. Zu diesem 
Zeitpunkt geht es ihnen 
selten um die eigene Situ-
ation. Suchtkranke verste-
hen Suchtkranke in ihrem 
Denken, Fühlen, und Erle-
ben. Genauso ergeht es An-
gehörigen unter sich. 
Angehörige haben die Mög-
lichkeit (wieder) über ihre 
belastende Situation reden 
zu lernen. Sie sollen Infor-
mationen aus den Erfah-
rungen anderer Angehö-
riger erhalten. Selbsthilfe 
für Angehörige ist eine prä-
ventive Hilfe und kann da-

zu beitragen, den sich oft 
über mehrere Generationen 
fortsetzenden Kreislauf von 
familiären Suchterkran-
kungen zu überwinden. 
Das erste Treffen findet am 
19. Jänner um 19:30 Uhr im 
Sitzungssaal der Stadtge-
meinde Bad Hall statt. An-
meldung unter der Tel. Nr. 
0664/82 98 408 bei Diplom-
sozialarbeiterin Riegl Maria, 
die Sie auch an diesem 
Abend begleiten wird. 

Pflege-Entlastungsdienst 
Entlastung für Angehörige 
(schwer) pflegebedürftiger 
älterer Menschen

Start einer begleitenden 
Angehörigengruppe von 
Suchtbetroffenen
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Attraktive Aktion der 
Energie AG, ein Service, 
das sich rechnet!

Die Energie AG bietet 
jetzt im Rahmen einer 

Sonderaktion eine Gebäu-
de-Thermografie mit Ener-
gie-Check zum attraktiven 
Preis von € 280,– an. Da-
bei werden mittels Wär-
mebild-Kamera energeti-
sche Schwachstellen in der 
Gebäudehülle exakt loka-
lisiert. Frühbucher bis 31. 
Dezember erhalten einen 
Preisnachlass von € 27,–, 
Kunden der Energie AG bis 
28. Februar 2011 einen wei-
teren Nachlass von € 83,–

Anmeldungen über das In-
ternet unter www.energie-
ag.at/thermografie oder 
über die kostenlose Service-
Hotline 0800-81-8000.

Früher Vormittag im 
Park, minus 4 Grad  

Celsius, kein Wind. Gestern 
Abend ist der Schnee ge-
kommen. Eine Frau kommt 
mir entgegen. Manchmal 
trinkt sie aus einem Becher 
Kaffee  und dazwischen 
nimmt sie Bissen vom Top-
fentascherl. Der Park gefällt 
ihr so, wie er ist, sagt sie. Sie 
hat keine weiteren Wünsche 
an den Park. Sie wohnt noch 
nicht lange in Bad Hall. Die 
Sonne schlängelt sich durch 
die Bäume. Sie erreicht so-
gar einige Sitzbänke. Die 
warmen Bänke aus dem 
Herbst sind mit Schnee 
bedeckt. Niemand sitzt 
drauf. Kein Kurgast, nie-
mand aus der Gegend. Auch 
die Jugendlichen, die hier 
ihre Stammplätze hatten, 
sind nicht da.

Eine Woche später. Frü-
her Nachmittag im Park, 
plus 5 Grad Celsius, kein 
Wind, strahlender Sonnen-
schein.  Ein kleines Mäd-
chen fährt ganz konzen-
triert mit großen Augen 
und strahlendem Gesicht 
ein Stück den Rodelhang 
am Ende des Parks hinun-
ter. Ein Mädchen und zwei 
Buben kommen mit ihrer 
Mutter, drei Plastikbobs 
folgen ihnen. Kinder und 
Mütter genießen den Tag.
Am Weg zurück in den Ort 
sehe ich Leute spazieren ge-
hen. Manche bleiben stehen 
und wenden sich der Sonne 
zu. Ich glaube, hier in Hang- 
nähe ist der wärmste Platz 
in Bad Hall. Es ist wirklich 
ein ganz schöner Tag.

Sepp Melhorn

Gebäude-Thermografie Impressionen eines Lesers

• Schwachstellen in der Gebäudehülle werden sichtbar 
• Spezielle Probleme werden genau durchleuchtet
• Sanierungsmaßnahmen können genau geplant werden 
• Einsparpotenziale werden aufgezeigt
• Die Energieeffizienz des Hauses kann insgesamt   
   verbessert werden
• Energiekosten können gesenkt werden

  Die Vorteile der Thermografie:

Kursangebot ausschließ-
lich für Frauen, ohne 

oder mit geringen Com-
puterkenntnissen: Diese 
erwerben in diesem Kurs 
grundlegendes Wissen um 
den Computer. Ziel des 
Kurses ist es nicht, perfekt 
zu werden, sondern die 
Wege, welche die EDV an-
bietet, zu erkennen und zu 
nutzen. Kursinhalte:
Vom Mausklick bis zum 
ersten Brief - Texte schrei-
ben, formatieren und spei-
chern. Ran ań s Netz - Ein-
führung zur Verwendung 
von Internet und E-Mail. 
Formularwesen im Inter-
net - ausfüllen, speichern 

und senden. Auskünfte bei 
der Frauenstiftung Steyr, 
Tel: 07252/87 373.
Infoveranstaltung
Montag, 10. Jänner von 
9:00 bis 11:00 Uhr. Tages-
heimstätte Bad Hall,  
Eduard-Bach-Str. 4
Für die Teilnahme am 
Computerkurs ist der Be-
such der Informationsver-
anstaltung verpflichtend!

Kostenloser Computerkurs

Die Privathauptschule und der Hort St. Anna in Steyr la-
den zum Informationsabend ein. Dienstag, 25. Jänner um 
18:00 Uhr im neu renovierten Schul- und Hortgebäude.  
Anmeldungen für das Schuljahr 2011/12 werden jeder-
zeit unter Tel. 07252/72093-15 entgegen genommen.

Freitag, 14. Jänner, 18:30 Uhr im Konzertsaal der 
Landesmusikschule:
 
„A la francaise“  
Musik französischer Komponisten für Klavier und Saxo- 
fon gespielt von SchülerInnen der Klavierklasse Margit 
Aufreiter und der Saxofonklasse Monika Parkfrieder. 
Eintritt frei!

  Hauptschule St. Anna – Informationsabend

  Landesmusikschule Bad Hall

Fo
to

: p
ri

va
t

Fo
to

s: 
pr

iv
at

Fo
to

: p
ri

va
t



Pfarrkirchen

Seite 18 Bad Haller Kurier – Dezember 2010

Lokale Agenda 21
Bereits in der Sitzung vom 
09. Juli 2010 hat der Ge-
meinderat sich mit dieser 
Angelegenheit beschäftigt 
ohne einen Beschluss in 
dieser Sache zu fassen. 
Dieses Thema wurde nun 
neuerlich aufgrund der Ak-
tivitäten rund um das Pro-
jekt „Denkmalgeschützter 
Pfarrhof – Impuls“  aufge-
griffen und der Gemeinde-
rat hat beschlossen, sich ak-
tiv an der Lokalen Agenda 
21 zu beteiligen und Herrn 
Karlo Hujber als Prozess-
begleiter bestellt. Das Pro-
jekt „Denkmalgeschütz-
ter Pfarrhof“ soll in dieses 
Agendaprojekt eingebracht 
und in weiteren Beratungen 
in eine Umsetzungsphase 
gebracht werden. 

Wa n d e r w e g  E g l s e e – 
Klageeinbringung 
Der Wanderweg zwischen 
den Eglseer Häusern in 
Richtung Gemeindegrenze 

Adlwang wurde umge-
ackert und ist nicht mehr 
hindernisfrei begehbar. Um 
das Öffentlichkeitsrecht 
durchzusetzen wird dieses 
Recht nunmehr bei Gericht 
eingeklagt.
 
Nahwärmeprojekt 
Der Gemeinderat hat auf-
grund der positiven Stel-
lungnahme der Abtei-
lung Raumordnung und 
der beiliegenden Stellung-
nahmen anderer Fachab-
teilungen des Landes die 
Abänderung des Flächen-
widmungsplanes samt ört-
lichen Entwicklungskon-
zeptes beschlossen, sodass 
die widmungsgemäßen Vo-
raussetzungen für die Er-
richtung einer Nahwärme 
auf einem Teil des Grund-
stückes 11/1 KG Pfarrkir-
chen (Mayrbäurl) geschaf-
fen sind. Diese Teilfläche 
wird als Grünland für Son-
derformen von land- und 
forstwirtschafltichen Be-

trieben – Nahwärme im 
Flächenwidmungsplan und 
örtlichem Entwicklungs-
konzept ausgewiesen.
 
Voranschlag, Steuer- und 
Hebesätze
Bürgermeister Plaimer hat 
in der letzten Sitzung die 
Mitglieder des Gemein-
derates über die Entwick-
lung der Ertragsanteile im 
Rahmen der Beschluss-
fassung des Voranschla-
ges samt Dienstpostenplan 
informiert. Nachdem die 
Gemeinde 2009 und 2010 
weniger Ertragsanteile ge-
genüber dem Haushalts-
jahr 2008 erhalten hat, wird 
für das Haushaltsjahr 2011 
wieder eine Steigerung er-
wartet, die geringfügig über 
jener des Haushaltsjahres 
2008 liegt. Die Steuer- und 
Hebesätze für Kanal, Was-
ser und Müllabfuhr wurden 
geringfügig angehoben. Der 
ordentliche Haushalt weist 
eine Einnahmensumme in 

Höhe von € 2,529.900 auf. 
Die Ausgaben sind mit 
€ 2,669.500,-- veranschlagt, 
sodass ein Abgang von 
€ 139.600,-- zu erwarten ist. 
Der außerordentliche Haus-
halt wurde mit Einnahmen 
und Ausgaben in Höhe 
von € 120.400,-- ausgegli-
chen erstellt. Die Aufnah-
me eines Kassenkredites 
in Höhe von € 421.650,-- 
im Jahr 2011 ist zur Er-
füllung der Zahlungsver-
pf l ichtungen mögl ich. 

Befreiung von der Lust-
barkeitsabgabe
Der Kulturverein Schloss-
Mühlgrub hat um die Be-
freiung von der Lustbar-
keitsabgabe angesucht. Eine 
gänzliche Befreiung, wie in 
den abgelaufenen 3 Jahren 
kann nicht mehr gewährt 
werden. Für die Jahre 2011, 
2012 und 2013 soll der Kul-
turverein eine Befreiung 
von 75%  der Lustbarkeits-
abgabe erhalten.

Bericht Gemeinderatssitzung vom 9. Dezember

Einladung zur Maßnah-
menplanung Qualitäts-
zertifikat am 11. Jänner 
um 19:00 Uhr im Sit-
zungssaal am Gemeinde-
amt Pfarrkirchen.

Die Gemeinde Pfarrkir-
chen beteiligt sich in 

den Jahren 2011 bis 2013 
am Qualitätszertifikat des 
Landes OÖ. Den Verant-
wortlichen ist es wichtig, 
sinnvolle und nachhalti-
ge Gesundheitsförderung 
in der Gemeinde zu betrei-
ben. Ziel ist die Förderung 
der Qualität und Kontinu-
ität der Aktivitäten in den 
Gesunden Gemeinden. Alle 
Bürgerinnen und Bürger 

sind am 11. Jänner sehr 
herzlich eingeladen, die 
Gesundheitsförderung 
für den Ort aktiv mitzu-
gestalten und Ideen dazu 
einzubringen. Den Abend 
leitet die Regionalbetreu-
erin der Gesunden Ge-
meinden im Bezirk Steyr-
Land Monika Lechner.  
 
Das Team freut sich auf 
zahlreiche Besucher und ei-
nen ideenreichen Abend!

Karten sind ab so-
fort beim Gemein-

dea mt P fa rrk i rchen 
bei Bad Hall erhältlich.   
Tageskarten: 
Erw. € 30,50 (statt € 35,50), 
Kinder €17,50 (statt 19,50) 
Halbtageskarten:   
Erw. € 22,50 (statt € 27,50), 
Kinder € 13,50 (statt € 16,00) 
Kinder bis 10 Jahre (JG 
2001) frei, wenn gleich-
zeitig eine Elternskikarte 
gekauft wird. Familien-
nachweis erforderlich!
Öffnungszeiten Gemeinde: 
Montag bis Freitag  
7:00 – 12:00 Uhr,  
    

Dienstag und Donnerstag 
13:30 – 18:00 Uhr. 
 
Vorankündigung
29. Gemeindeschitag am  
6. März 2011 (Hinterstoder-
Höss). Bewerbe: Ortsmeis-
terschaft, Vereinsmeister-
schaften, Teambewerb (je 
4 Starter männl., weibl., 
mixed) für Vereine und für 
alle, die Lust und Laune auf 
einen sportlichen, unter-
haltsamen, gemeinsamen 
Schitag haben.
Anmeldungen ab sofort 
beim Gemeindeamt Pfarr-
kirchen, Tel. 2433-10.

Gesunde Gemeinde Ermäßigte Schikarten für  
Hinterstoder, Höß, Wurzeralm 
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Die Rosenauer Perchten, 
„Hengstpass Teufel“ 

zogen am Samstag Abend 
durch das Adventmarktge-
lände und faszinierten die 
vielen Besucher mit ein-
drucksvollen Darbietun-
gen und mystischer Stim-
mung. Am Sonntag wurde 
weihnachtliches Kunst-
handwerk ausgestellt und 
zum Verkauf angeboten. 
Auch ein Fasslbinder stellte 
sein altes Handwerk vor. 
Die Pfarrkirchner Vereine 
versorgten die Besucher 
mit kulinarischen Lecker-
bissen. Für weihnachtliche 
Stimmung sorgte die Blä-
sergruppe der Musikkapelle 
Pfarrkirchen. Mit Span-
nung wurde der Nikolaus 

von den vielen Kindern er-
wartet. Um 16:00 Uhr war 
es dann soweit. Die kleinen 
Adventmarktbesucher freu-
ten sich über die Süßigkei-
ten, die der Nikolaus für sie 
mitgebracht hatte.

Ein herzliches Dankeschön 
an alle Vereine und Mitwir-
kende, die zum Gelingen 
des Adventmarktes beige-
tragen haben. Natürlich 
auch an die vielen Besucher, 
denn ohne die Teilnahme 
der vielen Pfarrkirchner 
und Besucher aus den um-
liegenden Gemeinden wäre 
dieser stimmungsvolle Ad-
ventmarkt am 27. und 28. 
November nicht so erfolg-
reich verlaufen.

So riesig der denkmalge-
schützte Pfarrhof von 

Pfarrkirchen ist, so riesig ist 
auch die Herausforderung 
für die Pfarre und die politi-
sche Gemeinde, das renovie-
rungsbedürftige Gebäude 
nachhaltig zu nutzen.   
Am 2. Dezember stellte die 
„Planungs- und Entwick-
lungsgruppe Pfarrhof “ 
über 100 interessierten Be-
suchern ein erstes Konzept 
vor. Ein von Architekt Wal-
ter Arzt erstelltes Modell, 
das die vielen Ideen und 
Vorschläge aus den ein-
zelnen Arbeitskreisen zur 
Gänze berücksichtigt und 
eine mögliche Umsetzung 
dafür aufzeigt, wurde vor-
gestellt.
Demnach könnten im ba-
rocken Trakt Heileinrich-
tungen angesiedelt wer-
den. Der Mitte des 19. 
Jahrhunderts errichtete 
Quertrakt könnte von der 
Pfarre genützt werden.   
Ausgehend von der ein-
zigartigen Rokoko-Kirche 
könnte auch das gesamte 
Dorf als „Hochzeitsdorf “ 
positioniert werden, um 
eine weitere Idee aus den 
Arbeitsgruppen zu nen-

nen, die sich in den letzten 
Monaten intensiv mit dem 
Pfarrhof und dem Ortskern 
von Pfarrkirchen auseinan-
der gesetzt haben. 
Die dafür zusätzlich zu 
schaffende Infrastruktur, 
wie zB. ein Festsaal, könnte 
zugleich der Bevölkerung, 
den Vereinen und den ört-
lichen Gastronomen zur 
Verfügung gestellt werden.

Erfreulich ist das positive 
Echo, das bei der Präsen-
tation zu spüren war. Jetzt 
kann die Umsetzung be-
ginnen. Im ersten Halbjahr 
2011 soll die Machbarkeit 
der Projekte geklärt werden.  
Dazu sind Gespräche mit 
Vertretern des Bundes-
denkmalamtes ebenso not-
wendig, wie mit den Eigen-
tümervertretern und ganz 
besonders mit möglichen 
Mietern, Nutzern und In-
vestoren. 
Vor allem aber wird dieses 
ehrgeizige Projekt Men-
schen brauchen, von denen 
die angebotenen Dienstleis-
tungen angenommen wer-
den, die den Ortskern und 
dessen Gebäude mit Leben 
erfüllen.

Stimmungsvoller 
Adventmarkt

Pfarrhof als Therapiehaus? 
Pfarrkirchen als Hochzeits-
dorf?
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... Zur Vollendung des 90. 
Lebensjahres Frau Stefanie 
Reiser, Kaipstraße 8. 
Bürgermeister Herbert 
Plaimer und GVM Wolf-

gang Knogler gratulierten 
namens der Gemeinde und 
überreichten Blumen und 
Geschenkgutscheine.

Der Seniorenbund 
Pfarrkirchen besuchte 

am 1. Dezember die Stadt 
Vöcklabruck. Bei Schnee-
fall und Winter pur, präsen-
tierte sich die Innenstadt 
mit dem Besuch des Mark-
tes und Heimathauses, 
ganz weihnachtlich. In der 
Stadtpfarrkirche gabs ein 
kurzes Orgelkonzert. Nach 
einem gemütlichen Beisam-
mensein im Wimberghof 
ging es wieder zurück nach 
Pfarrkirchen.

... Zur Diamanten Hochzeit 
Barbara und Friedrich As-
petzberger, Mühlgruber-
straße 17. Bürgermeister 
Herbert Plaimer und GVM 
Wolfgang Knogler gratu-

lierten namens der Ge-
meinde und überreichten 
Blumen und Geschenkgut-
scheine, sowie die Urkunde 
und Ehrengabe des Landes 
Oberösterreich..

Wir gratulieren... Vöcklabruck im Advent
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Der Seniorenbund lädt herzlich zu den nächsten 
Veranstaltungen im Gasthof Mayrbäurl ein:

Mittwoch, 26. Jänner: Jahresrückblick 2010 und 
Vorschau auf 2011 in Bild und Ton

Mittwoch, 23. Februar: Vortrag: Mobilität im Alter, 
Neues im Straßenverkehr.

Rings um die Erde wird 
Weihnachten gefeiert, 

auch von Nichtchristen. 
Die Geburt dieses göttli-
chen Kindes kann gedeu-
tet werden als ein NEU-
ER TON, der über die Welt 
erklingt. Es gibt so viele 
Missklänge – Streit, Lüge, 
Geschwätz, bis hin zum 
Kriegslärm. Dieser neue 
Ton, der zu Weihnachten 
im „Jahr Null“ angeschla-
gen wird, bringt die Her-
zen zum Klingen, und alle, 
die ihn aufnehmen, werden 
richtig gestimmt sein und 
Wohlklang verbreiten.
WEIHNACHTEN kann 
auch umschrieben werden 
als Höchstform der Liebes-
werbung Gottes. Wer ver-
liebt ist, macht manchmal 
verrückte Sachen, fährt z.B. 
weite Strecken, um die ge-
liebte Person zu sehen. Weil 
Gott in den Menschen ver-

liebt ist, oder besser: weil 
wir Menschen unserem 
Schöpfer unendlich wich-
tig sind, wird Unvorstell-
bares Realität. Jean Paul 
Sartre, erklärter Atheist, 
sagte einmal: „Wenn Gott 
für mich ein Mensch wür-
de, dann würde ich ihn lie-
ben, ihn ganz allein. Dann 
wären Bande zwischen ihm 
und mir, und für das Dan-
ken reichten alle Wege mei-
nes Lebens nicht aus!“ – 
Was wäre unsere Antwort 
auf solche menschliche 
Sehnsucht? Ich meine, nur 
wer einem Kind ähnlich 
wird, kann Gott irgendwie 
verstehen. Kinder glauben, 
dass das Christkind sie per-
sönlich besucht. Wir brau-
chen das kindliche Staunen, 
um Weihnachten zu erfas-
sen, dass nämlich diese Ge-
burt etwas mit mir zu tun 
hat. Der große unfassba-

re Schöpfergott nähert sich 
uns Menschen von der lie-
benswürdigsten Seite, völ-
lig ungeschützt. 
Es gibt keine besser bezeug-
te Nachricht aus der Anti-
ke als diese: Gott, der den 
Kosmos begründete, Milli-
arden von Galaxien zu ei-
nem unvorstellbaren Ziel 
bewegt, dieser Gott kam 
auf den kleinen blauen Pla-
neten, wurde von einer 
Frau geboren und ist in ei-
nem Stall zu finden.
Warum Gott ein Kind wird 
und nicht ein Weihnachts-
mann... ?
Von Kindern geht eine Wo-
ge der Sympathie aus. (Er-
wachsene setzen ihr liebe-
vollstes Gesicht auf, wenn 
sie in einen Kinderwagen 
hineinschauen.)
Kinder haben enorme Vor-
rechte: Sie leben immer im 
Jetzt – grübeln nicht nach-

über das Gestern und sor-
gen sich auch noch nicht 
um das Morgen.
Einem Kind können Miss-
geschicke passieren, sie 
dürfen Fehler machen.

Das alles hat mit Weih-
nachten zu tun. Gott wird 
ein Kind, damit auch wir 
als Kinder Gottes das Le-
ben von der Perspektive ei-
nes Kindes anschauen – 
staunend, genießend, ohne 
zu große Sorgen über das 
Gestern bzw. das Morgen...
      P. Arno Jungreithmair

Gedanken zur Weihnacht
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Begonnen hat unser 
Jahr mit dem Landju-

gend-Bauernball, den wir 
gemeinsam mit der Bau-
ernschaft Adlwang ver-
anstalteten. Als Beloh-
nung dafür verbrachten 
wir einen gemeinsamen 
Skiurlaub in Schladming, 
ebenso zog es uns 2010 wie-
der zum Nachtrodeln. Ge-
gen Frühlingsbeginn stand 
für uns ein weiteres Groß-
projekt, die Full Speed Par-
ty, auf dem Progamm. 
Nach einem gemeinsa-
men Urlaub in Jesolo ging 
am 22. August das Bezirks-
pf lügen dann reibungs-
los und dank vieler Besu-
cher recht stimmungsvoll 
über die Bühne. Nach dem 
Erntedankfest in St. Bla-
sien näherte sich die stille 
Zeit im Jahr mit großen 
Schritten. Diese nutzten 
wir wieder, um Advent-
kränze zu binden und zu 
verkaufen. Natürlich waren 
wir beim Adventmarkt in 
Pfarrkirchen wieder mit 

einem Stand vertreten und 
stellten die Gaben für den 
Nikolaus zur Verfügung.

Wir werden auch wieder 
zusammen in das Jahr 2011 
rutschen - erstmals mit der 
LJ Sierning/Schiedlberg, 
denn uns steht von 12. bis 
14. August 2011 die ge-
meinsame Organisation 
der „60 Jahre LJ OÖ“ Feier 
in Adlwang bevor. 
Weiters dürfen wir schon 
jetzt zur Full Speed Party 
2011 am 8. und 9. April 
einladen, sowie zu unserer 
Mostkost gemeinsam mit 
der Adlwanger Bauern-
schaft am 28. Mai.

Wir wünschen allen einen 
guten Rutsch ins neue Jahr 
2011 und freuen uns sehr, 
alle Mitglieder der Land-
jugend Pfarrwang und alle 
geladenen Gäste am 29. 
Jänner im Gasthaus Mayr- 
bäurl bei unserer Jahres-
hauptversammlung begrü-
ßen zu dürfen.

Jahresrückblick Landjugend 
Pfarrkirchen/Adlwang 

Beim Gemeindeamt Pfarrkirchen wurden in letzter Zeit  
vier Schlüsselbunde (Haustürschlüssel, Autoschlüssel) 
und ein einzelner Schlüssel abgegeben. Die Fundgegen-
stände können während der Amtszeiten abgeholt werden. 

  Fundgegenstände – Schlüssel

Dankenswerter Wei-
se sorgten Pfarrkirch-

ner Familien dafür, dass am 
Gemeindevorplatz und am 
Kirchenplatz Weihnachts-
bäume aufgestellt werden 

konnten. Christine Mit-
terbauer, sowie Margit und 
Ernst Hiesmayr haben heu-
er die schönen Weihnachts-
bäume gespendet.

In der Zeit von 2. Jänner 
bis 1. Februar besteht 

wieder die Möglichkeit, die 
Christbäume zu entsorgen. 

Für diesen Zweck steht 
beim Bauhof der Gemein-
de ein Anhänger bereit.

Gelungener Adventmarkt
Die Ortsgruppe Pfarrkir-
chen war heuer zum ersten 
Mal am Pfarrkirchner Ad-

vendtmarkt vertreten. 
Trotz Schnee und Kälte hat 
es viel Spaß gemacht.

Vorweihnachtsfeier 
Die Vorweihnachtsfeier am 
8. Dezember im Gasthaus 
Lamplhub war mit 120 
Mitgliedern sehr gut be-
sucht. Bürgermeister Her-

bert Plaimer trug mit selbst 
vorgetragenen Advendtge-
dichten ebenfalls zur vor-
weihnachtlichen Stimmung 
bei.

Der Vorstand des Pensionistenverbandes Pfarrkirchen 
wünscht allen Mitgliedern ein frohes und gesundes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Christbäume für Gemeinde-
vorplatz und Kirchenplatz

Christbaumentsorgung

Pensionistenverband 
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Optimal neben dem Beruf studieren - 
Wo und wann Sie wollen
Fernstudien der FernUni in Hagen: 
u. a. Kulturwissenschaften, Wirtschaft, Informatik

Studium auch 
mit Lehre möglich!

Jetzt einschreiben!

Infoabend am 8. Juli 
19:00 Uhr im TIC Steyr, 
Im Stadtgut, A1 
(Steyr-Gleink)

Infoabend am 14. Jänner
18:00 Uhr im TIC Steyr,
Im Stadtgut, A1
(Steyr-Gleink)
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Bewegung nach  
Feldenkrais
Gentle Moving mit Christine 
Bachleitner eine Methode 
von Wim Luijpers. Schwer-
punkte:  Koord inat ion 
u nd Kör per w a h r neh-
mung verbessern, Kör-
persensibilität entwickeln  
und bewegungsbeding-
te Abnützungen, Verspan-
nungen und Schmerzen 
lindern bzw. ihnen vor-
beugen. 5 Donnerstage: 
13. + 27. Jänner, 10. + 17. Fe-
bruar und 3. März. Beginn: 
19:15 Uhr (ca. 2 Std.) im 
Montessori Kinderhaus 
Adlwang Kostenbeitrag 
für alle 5 Übungsaben-
de € 60,– Anmeldung bei 
Rosi Luger 07258/4695 
oder Christine Bachleit-
ner 0676/3028016 oder am 
Gemeindeamt Adlwang. 

Aerobic 
Aerobic mit Petra Achatha-
ler, Ulrike Zweckmayr ist 
ein dynamisches Fitness-
training in der Gruppe mit 
rhythmischen Bewegungen 
zu motivierender Musik.
Ziele: Verbesserung der 
Ausdauer, Straffung der 
Muskeln, Verbesserung der 
Beweglichkeit, verbessertes 
Körpergefühl, Stimmungs-

steigerung. 5 Montage: 10., 
17., 24., 31. Jänner und 7. 
Februar. Beginn: 20:00 Uhr 
(1 Std.) im Turnsaal der 
Volksschule Adlwang
Kostenbeitrag für alle 5 
Übungsabende: Erwachsene 
€ 10,–, Jugendliche € 5,– 
Anmeldung bei Ulrike 
Zweckmayr 0680/1337885 
oder Petra Achathaler 
0680/3170877 oder am Ge-
meindeamt Adlwang.

Wirbelsäulengymnastik
mit Physiotherapeut Herbert 
Steinmair. Schwerpunk-
te: Beweglichkeit, Gleich-
gewicht, Koordination, 
Ausdauer, Kraft, Dehn-
übungen.
5 Montage: 10., 17., 24., 31. 
Jänner und 7. Februar
Beginn: 19:00 Uhr (1 Std.) 
im Turnsaal der Volksschule 
Adlwang. Kostenbeitrag für 
alle 5 Übungsabende: € 25,–
Anmeldung im Gemeinde-
amt Adlwang, Mail: heger@
adlwang.ooe.gv.at oder Tel. 
07258/74 55-32

Gesunde Gemeinde lädt ein

Im Rahmen des Advent-
marktes am 5. Dezember 

beteiligten sich auch viele 
Kindergartenkinder mit 
Nikolauszeichnungen. Etwa 
60 Kinder haben ihr selbst 
gemaltes Bild vom Heiligen 
Nikolaus am Gesunden-Ge-
meinde-Stand abgegeben 
und dafür ein großes Leb-
kuchenherz erhalten. 

Durch den Erlös vom Ver-
kauf eines speziell angefer-
tigten Lippenbalsams und 
selbst hergestellter Laven-
del- und Dinkelseife, sowie 
der Bio-Ziegenmilchseife 
kann für die Kinder im 
Montessori Kinderhaus eine 
Ernährungswaage ange-
schafft werden. 

Ortsmeisterschaft   
von Donnerstag, 6. bis 
Samstag, 8. Jänner.
Firmenmeisterschaft am 
Freitag, 21. und Samstag, 
22. Jänner 2011

Der Adlwanger Eis-
stock-Ortsmeister 

wird im Jänner bereits zum 
16. Mal ermittelt. Es gibt 
auch heuer wieder einen 
eigenen Damen- und Ju-
gendbewerb (U16 – Jahr-
gang 1995 und jünger). Bei 
der letzten Meisterschaft 
waren 65 Moarschaften im 
Einsatz. Die „offene“ Adl-
wanger Firmen-Eisstock-

Meisterschaft findet zum 
fünften Mal statt. 
Im Jänner 2010 nahmen 33 
Firmen-Moarschaften da-
ran teil. Sieger des Orts-
turnieres 2010 wurde die 
Moarschaft „Eismeister“ 
mit Christian Fekete, Her-
mann Kranzl, Christian 
Friesenbichler und Helmut 
Drechsler.
Anmeldungen für die Eis-
stockturniere bei Hel-
mut  Hol z i n ger,  Te l . 
0664/1410893. Die Union 
HOVA Adlwang freut sich 
bei den kommenden Eis-
stockmeisterschaften auf 
zahlreiche Teilnehmer

Die Volksschule Adl-
wang hat seit kurzem 

ein neues Logo. In Zusam-
menarbeit mit der Grafik-
Designerin Barbara Wein-
berger wurde entsprechend 
dem Schulprofil ein Symbol 

gestaltet, das aus den Buch-
staben VSA besteht und ein 
Männchen in schneller Be-
wegung darstellt. Ein Sinn-
bild für die bewegte, gesun-
de Volksschule Adlwang.

Nikolauszeichnungen 
am Adventmarkt

Adlwanger Eisstockturniere

Neues Logo der Volksschule
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Christian Voscak, Sohn 
von Helga und Jo-

hannes Voscak aus Wald-
neukirchen, hat die Lehr-
abschlussprüfung im 
Lehrberuf Metalltech-
nik und Stahlbautechnik   
mit ausgezeichnetem Er-
folg absolviert. Die Ehrung 

fand am 16. 11. im Steiner-
nen Saal des Linzer Landes-
hauses durch Landeshaupt-
mann Dr. Josef Pühringer 
statt. Nach seinen Pflicht-
schuljahren hat er bei der 
Firma Singhuber Edelstahl 
in Adlwang das Schlos-
ser-Handwerk erlernt.  

Frau Anna Bruckbauer, 
wohnhaft in der Steyrer 

Straße, vollendete ihr 92. 
Lebensjahr. In gemütlicher 
Runde feierten die Vertreter 
der Gemeinde mit der noch 

rüstigen Jubilarin und ihren 
Angehörigen den Geburts-
tag der ältesten Adlwange-
rin und überbrachten ihr 
ein Ehrengeschenk.

Zwei betagte Jubi-
lare feierten kürz-

lich die Vollendung ihres 
80. Lebensjahres.  
Frau Maria Bergmair, 
wohnhaft Unterer Weig-
nerweg, und Herr Alo-
is Buchroithner, wohnhaft 

in der Zeillerbauerstraße.
Bürgermeister Mag. Hies-
lmayr, Vizebürgermeister 
Rührlinger und Amtsleiter 
Pramhas gratulierten na-
mens der Gemeinde Adl-
wang und überbrachten ein 
Ehrengeschenk.

Lehrabschluss „mit ausge-
zeichnetem Erfolg“ 

Älteste Adlwangerin feiert 
Geburtstag

Hohes Alter

Frau Maria Bergmair und Alois Buchroithner mit BGM Hieslmayr
       Fotos: privat
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Es ist schon Tradition, 
dass in Adlwang die 

älteren Bewohner in den 
Mittelpunkt eines Festta-
ges gestellt werden. Nach 
dem Festgottesdienst in 
der Pfarrkirche, feier-
lich zelebriert von Orts-
pfarrer P. Georg Pfeil, 
fand im Gasthof Zeilin-
ger ein gemütliches Bei-
sammensein statt. Zu die-
sem waren auch zahlreiche 
Gemeindevertreter erschie-
nen. Für die feierliche Um-
rahmung dieser Veranstal-
tung sorgte der Musikverein 
Adlwang.  Im Rahmen dieser 

Feier nützte Bürgermeister 
Mag. Franz Hieslmayr 
die Gelegenheit, in seinen 
Worten den älteren Mit-
bürgerInnen für ihr Le-
benswerk zu danken und 
ihnen noch schöne Stun-
den im Kreise ihrer Ange-
hörigen zu wünschen.  
Frau Rosa Mittermayr und 
Frau Katharina Schwert-
ner, die im heurigen Jahr 
ihren 85. Geburtstag fei-
erten, wurden mit einem 
kleinen Geschenk bedacht.
Nach dem gemeinsamen 
Mittagessen klang der Tag 
in geselliger Runde aus. 

Seit Sommer bildet der 
gesamte Nachwuchsbe-

reich, außer der U11, Spiel-
gemeinschaften mit der 
Union Waldneukirchen. 110 
Kinder werden von 13 Trai-
nern betreut, die im Durch-
schnitt pro Mannschaft 100 
Trainings, 20 Spiele und ei-
nige sonstige Veranstaltun-
gen absolvierten.

80 Kids waren auf Trai-
ningslager in Radstadt. 
Unter optimalen Verhält-
nissen wurden einige Trai-
nings und Spiele absolviert. 
So ging es gut vorbereitet in 
die Herbstmeisterschaft.

Die drei ältesten Nach-
wuchsmannschaften 
schafften mit zwei ersten 
und einem zweiten Platz je-
weils den Aufstieg. Sie spie-
len im Frühjahr in der Re-
gionsliga. Die U11 wurde 
Zweiter hinter Micheldorf, 
die U10 belegte den sechsten 
Platz und die U8 spielte 
bei den Turnieren in der 
Kremstalgruppe mit.

Nach der Herbstmeister-
schaft wurde in die neue 
Halle gewechselt. Beim 
Hallenturnier am 21. No-
vember in der Sporthalle 
Kirchdorf schnitten alle 
Mannschaften sehr gut ab.
Nach einer jeweils kurzen 
Nachwuchsweihnachtsfei-
er im Sportheim Adlwang 
für die Kleinen und für 
die Größeren in Waldneu-
kirchen wurde gemeinsam 
der Bundesligahit Red Bull 
Salzburg gegen die Wie-
ner Austria in Salzburg be-
sucht. Für 100 Kinder und 
50 Erwachsene war dies ein 
großes Erlebnis. 
Zur Zeit laufen die Vorbe-
reitungen auf das Hallen-
turnier Anfang Jänner der 
Nachwuchsgruppe Krems-
tal. 

Willst du auch dabei sein, 
dann komm einfach einmal 
vorbei oder rufe den Nach-
wuchsleiter der Union Adl-
wang Kurt Platzer unter 
der Telefonnummer 
0664/22 14 355 an!

Tag der Senioren

Erfolgreicher Fußballer-
Nachwuchs

Samstag, 5. Februar 2011
Westernball in der Bürgerhalle Adlwang 
mit Smokey Two and the Country Swingers

  Vorschau

Freitag, 24. 12. 16:00 Uhr Kindermette
   22:30 Uhr Rosenkranz
   23:00 Uhr Christmette
 
Das Friedenslicht kann ab 12:00 Uhr in der Kirche 
geholt werden!

Samstag, 25. 12. 08:00 Uhr Hl. Singmesse
   09:30 Uhr Feierliches Hochamt, 

Sonntag, 26. 12. 08:00 Uhr Hl. Singmesse
   09:30 Uhr Familienmesse
Freitag, 31. 12. 15:30 Uhr Jahresschlussandacht

Sendung der Sternsinger
Samstag, 01. 01. 08:00 Uhr Hl. Singmesse
   19:00 Uhr Neujahrshochamt

  Gottesdienstordnung für die Feiertage
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Das Montessori Kinder-
haus wurde kürzlich 

beim Familienoskar 2010, 
den das Land OÖ vergibt, 
mit dem zweiten Platz aus-
gezeichnet.
Eingereicht wurde das Pro-
jekt „COOK IN – Kochend 
leben lernen in Adlwang“. 
Im Rahmen dieses Projek-
tes, das von der Landwirt-
schaftskammer OÖ beglei-
tet und unterstützt wird, 
kochen die Kinder einmal 
wöchentlich ihr Mittages-
sen selbst. Fachliche Anlei-
tung bekommen sie dabei 
von Doris Achathaler, einer 
erfahrenen Diätologin. Als 
Zeitraum wurde April 2010 
bis Juni 2011 festgelegt.
Wissenschaftliche Unter-
suchungen zeigen, dass 
grundlegende Verhaltens-
weisen und Einstellun-

gen schon in sehr jungen 
Jahren verankert werden 
und das spätere Leben we-
sentlich beeinflussen. Aus 
diesem Grund wird eine 
umfassende Gesundheits-
erziehung im Kindergarten 
und Hort als wichtiger Teil 
der pädagogischen Arbeit 
erachtet. 
So wurde als Titel des pä-
dagogischen Jahresthemas 
„Genussvoll leben“ gewählt. 

Zahlreiche Aktivitäten be-
schäftigen sich damit, bei 
den Kindern das Bewusst-
sein zu wecken, sensibel 
mit sich selbst und ihrer 
Umwelt umzugehen. Die 
Freude an einem nachhal-
tigen Lebensstil soll durch 
regelmäßige, wöchentliche 
Rituale im Gedächtnis der 
Kinder verankert werden, 
denn positive Emotionen 
verstärken den Lernerfolg 
bekanntlich wesentlich. Al-
les, was der Mensch  mit In-
teresse, Freude und Begeis-
terung gelernt hat, bleibt in 
seiner Erinnerung.
In der Gesundheitsförde-
rung spielt daher neben der 
Bewegung die Ernährung 
eine wesentliche Rolle, denn 
Essen und Trinken sind 
elementare Bedürfnisse 
des Menschen und werden 

bereits in früher Kindheit 
geprägt. 
Ziel des Projektes  „COOK 
IN“ ist es, bei den Kindern 
ein positives Ernährungs-
verhalten zu fördern und 
sie damit auf dem Weg zu 
einer dauerhaften vollwer-
tigen Ernährung zu beglei-
ten.
In einer Atmosphäre ohne 
Zeit und Leistungsdruck 
machen die Kinder grund-

legende Erfahrungen. Da 
vorwiegend regionale, sai-
sonale und biologische 
Lebensmit tel  ver wen-
det werden, lernen sie hei-
mische Produkte besser 
kennen und schätzen.   
Weiters werden grundlegen-
de Handlungskompeten-
zen aufgebaut. Das Einkau-
fen der benötigten Dinge, 
sowie sinnliche Erlebnisse 
(sehen, riechen, schmecken, 
fühlen) und das Kennenler-
nen von Arbeitsabläufen, 
machen den wöchentlichen 
Kochtag zu einem ganzheit-
lichen Lernerlebnis. Lernen 
wird hier im wahrsten Sin-
ne des Wortes „be- greif-
bar“. Wir kochen aber nicht 
nur, um unseren Hunger zu 
stillen und unseren Körper 
mit Nährstoffen zu versor-
gen. Diese Aktivität hat 
emotionale, soziale und 
kulturelle Komponenten.  
  
Das Vertrauen in die eige-
nen Fähigkeiten wird ge-
steigert, wir übernehmen 
gemeinsam Verantwor-
tung und eignen uns ty-
pische Verhaltensweisen 
an. Wichtig ist, dass der 
Genuss beim gemeinsa-
men Essen nicht zu kurz 
kommt.
Die bisherigen Erfahrungen 

zeigen, dass durch diese 
primären „Lernerlebnisse“ 
die Chancen gut stehen, bei 
den Kindern nicht nur kog-
nitives Wissen aufzubauen, 
sondern positive Verhal-
tensweisen zu verstärken, 
die vielleicht einmal dazu 
beitragen, die globalen Pro-
bleme unserer Zeit in den 
Griff zu bekommen. 
Der Gewinn des zweiten 
Preises beim Familienoskar 
2010 erfüllt die Verantwor-
lichen mit Freude und gibt 
ihnen Mut und Energie den 
Weg des ganzheitlichen 
Lernens, zum Wohle der 
Kinder, fortzusetzen.

Das Team des Montessori 
Kinderhauses möchte auf 
diesem Weg allen danken, 
die sie bei der Finanzierung 
und der Durchführung des 
Projektes „COOK IN“ un-
terstützt haben. 

Bewusstsein für einen nachhaltigen Lebensstil wecken
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Die Tradition der Weih-
nachtskrippe im Land 

an der Eisenstraße geht in 
die Zeit des Benediktiner-
stifts Garsten zurück.

Am Beginn waren es ba-
rocke Kunstkrippen für 
die Pfarreien und Kirchen. 
Die Faszination der Weih-
nachtskrippe hatte auch 
die Herzen der Bürger er-
fasst, die ihre eigene Krip-
penwelt entdeckten.   
Die barocke Kunstkrippe 
wurde abgelöst von der Kas-
tenkrippe mit den Loahm-
mandelfiguren. Im Laufe 
der Zeit entwickelten sich 
vier Stilrichtungen im Krip-
penbau.

Orientalische Krippen 
Die Pilgerreisen waren 

ab der Mitte des 19. Jh. in 
das Heilige Land erstmals 
auch für Normalbürger er-
schwinglich. Einige dieser 
Leute waren auch Krippen-
bauer, die nun neue Eindrü-
cke von der heiligen Bege-
benheit erhalten haben. Die 
Umsetzung dieser Eindrü-
cke verhalf der historisch-
realistischen Krippe so zu 
einem wahren Siegeszug.

Heimatliche Krippen 
Die Krippenbauer versu-
chen das Geschehen der 
Heiligen Nacht in ihr ei-
genes Umfeld zu versetzen 
und bevorzugen die heimat-
lich geprägte Krippe. Der 
Bibeltext spricht von einer 
Futterkrippe, weshalb als 
Ort der Geburt ein Schup-
pen, ein alter Stall, eine 

Almhütte oder Ähnliches 
angenommen werden kann.  
So können die ärmlichen 
Verhältnisse einfach und 
wirklichkeitsgerecht wie-
dergegeben werden.

Wurzel- oder  
Naturkrippen 
Die Wurzelkrippe, eine 
Fantasiekrippe, zeigt kei-
nen wirklichen Ort an und 
kommt so der Vorstellung 
entgegen, dass die Geburt 
des Jesuskindes zu jeder 
Zeit und an jedem Ort hät-
te stattfinden können, auch 
hier und heute. Selbstver-
ständlich sind dem Krip-
penbauer in seiner Fantasie 
keine Grenzen gesetzt.

Nagelschmiedkrippen 
Die Nagelschmiede an der 

Eisenstraße haben in ihrer 
Freizeit Krippen gebaut.  
Es waren die volkstümli-
chen Kastenkrippen eben 
mit Loahmmandeln oder 
selbst geschnitzten Figu-
ren. 

In jede Familie eine Weih-
nachtskrippe  
So lautet der Leitsatz der 
Krippenbauschule im Stift 
St. Florian. Durch das 
Bauen einer Krippe wird 
man sich der Tatsache be-
wusst, dass Weihnachten 
sich nicht in einem großen 
Fest des Schenkens und Be-
schenktwerdens erschöpft, 
sondern dass es ein Fest der 
inneren Liebe ist. Ein Fest 
dem das Geheimnis der 
Menschwerdung Christi 
zugrunde liegt.

Krippentradition in Oberösterreich

Jetzt die kostenlose Ju-
gendkarte des Landes OÖ 
holen, denn diese bietet 
auch viele Wintervorteile! 

Die 4youCard ist die kosten-
lose Jugendkarte des Lan-
des OÖ für Jugendliche im 
Alter von 12 bis 26 Jahren. 

Den Bestellkupon gibt es 
direkt im Gemeindeamt, 

der Schule oder online auf 
www.4youcard.at. Den Ku-
pon muss der Jugendliche 
nur ausfüllen, bestätigen 
lassen und drei Wochen 
später kommt die 4you-
Card ins Haus. Sie bietet 
Ermäßigungen in 600 Ge-
schäften und bei 400 Ver-
anstaltungen in ganz OÖ.   
Sie ist ein Altersnachweis 
im Sinne des Jugendschutz-

gesetzes und man erhält 
viermal im Jahr das ma-

g4you – das Magazin zur 
4youCard per Post. 

Wintervorteile mit der 4youCard 
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Dienstag, 21. Dezember

15:00 Uhr Gästezentrum/Lesesaal
ADVENT- UND WEIH-
NACHTS-EINSTIMMUNG
mit der Trattnachtaler Hausmusi, 
Eintritt frei

Mittwoch, 22. Dezember 

13:00/13:05 Uhr Tennispl./Kirchenpl.
AUSFLUGSFAHRT
Christkindl und Weihnachtsmuseum 
Steyr, Rückkehr: ca. 17:30 Uhr, Preis: 
€ 15,00 - Anmeldung (bis Di 12 Uhr) 
beim TV Tourismusregion Bad Hall-
Kremsmünster, Tel.: (07258)72 00-0 

Donnerstag, 23. Dezember   

13:30 Uhr Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFÜHRTE WANDERUNG
nach Rohr. Gehzeit ca. 3 Std. Freie Teil-
nahme auf eigene Gefahr

19:30 Uhr Kath. Stadtpfarrk. Bad Hall
ES WIRD SCHO GLEI DUMPA
Weihnachtswunschkonzert der 
Stadtkapelle Bad Hall. Eintritt: € 8,00 
VVK Tourismusverband Bad Hall

Freitag, 24. Dezember 

15:30 Uhr Kirchenplatz Bad Hall
WEIHNACHTSWEISEN
der Bläsergruppe der Stadtkapelle

16:00 Uhr Evang. Lukas-Kirche 
WEIHNACHTS-
GOTTESDIENST
mit Krippenspiel

16:00 Uhr röm. kath. Stadtpfarrkirche 
KRIPPENANDACHT

23:00 Uhr röm. kath. Stadtpfarrkirche
CHRISTMETTE
Weihnachtsweisen der Bläsergruppe 
Hilbern, Chorgemeinschaft und Kir-
chenchor Bad Hall

Montag, 27. Dezember  

13:30 Uhr Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFÜHRTE WANDERUNG
nach St. Blasien. Gehzeit ca. 2 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr

Mittwoch, 29. Dezember 

13:00/13:05 Uhr Tennispl./Kirchenpl.
AUSFLUGSFAHRT
nach Windischgarsten/Zottensberg, 
Rückkehr: ca. 17:30 Uhr, Preis: € 17,50 
Anmeldung (bis Di 12 Uhr) beim TV 
Tourismusregion Bad Hall-Krems-
münster, Tel.: (07258)7200-0

Donnerstag, 30. Dezember      

13:30 Uhr Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFÜHRTE WANDERUNG
nach Feyregg. Gehzeit ca. 3 Std. Freie 
Teilnahme auf eigene Gefahr

Freitag, 31. Dezember    

10:00 Uhr Evang. Lukas-Kirche
JAHRESSCHLUSS-
GOTTESDIENST

15:00 Uhr röm. kath. Stadtpfarrkirche
JAHRESSCHLUSSANDACHT

19:30 Uhr Stadttheater Bad Hall
„EIN TOLLER DREH“ - 
SCHWANK von ANTHONY 
MARRIOT und ALISTAIR 
FOOT
gespielt von der Tassilo Bühne Bad 
Hall. Eintritt: 12,00 - 14,00, KVV: 
Stadtamt (07258)7755-0 u. TV Bad 
Hall (07258)7200-0

Samstag, 01. Jänner 2011 

15:00 Uhr Gästezentrum Bad Hall
NEUJAHRSKONZERT 2011
Leitung: Kpm. Arnold Renhardt Ein-
tritt: € 11,00/€ 9,00 KVV und mit 
Gästekarte KVV: Tourismusverband 
Bad Hall Tel.: (07258) 72 00-0 Bürger-
service/Rathaus Tel.: (07258)77 55-0

Montag, 03. Jänner 2011 

13:30 Uhr Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFÜHRTE WANDERUNG
„Rund um Pfarrkirchen“. Gehzeit
 ca. 2 Std. Freie Teilnahme auf eigene 
Gefahr 

Mittwoch, 05. Jänner 2011  

13:30/13:35 Uhr Tennispl./Kirchenpl.
AUSFLUGSFAHRT
nach Schlierbach, Rückkehr: ca. 17:30 
Uhr, Preis: € 17,50 - Anmeldung (bis 
Fr 12 Uhr) beim TV Tourismusregion 
Bad Hall-Kremsmünster, 
Tel.: (07258)7200-0

Freitag, 07. Jänner 2011 

15:30 Uhr Gästezentrum/Kleiner Saal
TANZTEE                       Eintritt frei

Samstag, 08. Jänner 2011  

13:30/13:35 Uhr Tennispl./Kirchenpl.
AUSFLUGSFAHRT
ins Stift Kremsmünster, Rückkehr: ca. 
17:30 Uhr, Preis: € 14,00 - Anmeldung 
(bis Fr 12 Uhr) beim TV Tourismusre-
gion Bad Hall-Kremsmünster, 
Tel.: (07258) 7200-0

19:30 Uhr Stadttheater Bad Hall
„EIN TOLLER DREH“ 
 Schwank gespielt von der Tassilo 
Bühne Bad Hall. Eintritt: 12,00 - 14,00, 
KVV: Stadtamt (07258)7755-0 u. TV 
Bad Hall (07258)7200-0

Sonntag, 09. Jänner 2011      

15:30 Uhr Gästezentrum/Kleiner Saal
SONNTAGSKONZERT
mit dem Querflötenensemble 
„Flautakt“. Eintritt frei

Montag, 10. Jänner 2011 

13:30 Uhr Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFÜHRTE WANDERUNG
nach Hehenberg. Gehzeit ca. 2 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr

Dienstag, 11. Jänner 2011

14:00 Uhr Tourismusinfo (Kurhaus)
KUNST- UND 
KULTURFÜHRUNG
durch Bad Hall und nach Pfarrkirchen. 
Führung: Mag. W. Hingerl, Bad Hall. 
Freie Teilnahme
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Mittwoch, 12. Jänner 2011 

13:30/13:35 Uhr Tennispl./Kirchenpl.
AUSFLUGSFAHRT
nach St. Florian, Rückkehr: ca. 17:30 
Uhr, Preis: € 16,00 - Anmeldung (bis 
Di 12 Uhr) beim TV Tourismusregi-
on Bad Hall-Kremsmünster,
Tel.: (07258) 72 00-0 

Donnerstag, 13. Jänner 2011   

13:30 Uhr Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFÜHRTE WANDERUNG
nach Möderndorf. Gehzeit ca. 3 Std. Freie 
Teilnahme auf eigene Gefahr

Freitag, 14. Jänner 2011 

15:30 Uhr Gästezentrum/Kleiner Saal
TANZTEE                     Eintritt frei

18:30 Uhr LMS/Konzertsaal 
„A LA FRANCAISE“
Musik französischer Komponisten 
für Klavier und Saxofon. Eintritt frei

Samstag, 15. Jänner 2011  

19:30 Uhr Stadttheater Bad Hall
„EIN TOLLER DREH“  
Schwank gespielt von der Tassilo 
Bühne Bad Hall. 

19:30 Uhr Gästezentrum Bad Hall
„LIEBES & LEBEN“
Konzert des Salzburger a capella En-
sembles „Auftakt“. Eine musikalische 
Hommage an das Leben, die Sehn-
sucht und das Glück. Freiw. Spenden

Sonntag, 16. Jänner 2011 

15:30 Uhr Gästezentrum/Kleiner Saal
SONNTAGSKONZERT
mit dem Salonquintett des Kuror-
chesters Bad Hall. Eintritt frei

Montag, 17. Jänner 2011 

13:30 Uhr Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFÜHRTE WANDERUNG
„Rund um Bad Hall“. Gehzeit ca. 2 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr

Mittwoch, 19. Jänner 2011      

13:30/13:35 Uhr Tennispl./Kirchenpl.
AUSFLUGSFAHRT
nach Wels, Rückkehr: ca. 17:30 Uhr Preis: 
€ 14,50 - Anmeldung (bis Di 12 Uhr) 
beim TV Tourismusregion Bad Hall-
Kremsmünster, Tel.: (07258)72 00-0

Donnerstag, 20. Jänner 2011    

13:30 Uhr Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFÜHRTE WANDERUNG
nach Haselberg. Gehzeit ca. 3 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr

Freitag, 21. Jänner 2011 

15:30 Uhr Gästezentrum/Kleiner Saal
TANZTEE                     Eintritt frei

19:30 Uhr Stadttheater Bad Hall
„EIN TOLLER DREH“ 
 Schwank gespielt von der Tassilo 
Bühne Bad Hall.

Samstag, 22. Jänner 2011 

13:30/13:35 Uhr Tennispl./Kirchenpl.
AUSFLUGSFAHRT
ins Stift Kremsmünster, Rückkehr: ca. 
17:30 Uhr, Preis: € 14,00 - Anmeldung 
(bis Fr 12 Uhr) beim TV Tourismus-
region Bad Hall-Kremsmünster, 
Tel.: (07258)7200-0 

19:30 Uhr Stadttheater Bad Hall
„EIN TOLLER DREH“ 
Schwank gespielt von der Tassilo 
Bühne Bad Hall.

20:30 Uhr Jahn Turnhalle Bad Hall
TURNERBALL
des ÖTB Bad Hall.

Sonntag, 23. Jänner 2011

15:30 Uhr Gästezentrum/Kleiner Saal
SONNTAGSKONZERT
mit dem Blechbläserquintett des Kur-
orchesters Bad Hall. Eintritt frei

Montag, 24. Jänner 2011  

13:30 Uhr Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFÜHRTE WANDERUNG
nach St. Blasien. Gehzeit ca. 2 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr

Dienstag, 25. Jänner 2011      

14:00 Uhr Tourismusinfo (Kurhaus)
SPAZIERGANG DURCH DIE 
STADT BAD HALL
Die Geschichte und Kultur von Bad 
Hall näher kennenlernen. Führung: 
Mag. W. Hingerl, Bad Hall. 
Freie Teilnahme

Mittwoch, 26. Jänner 2011 

13:30/13:35 Uhr Tennispl./Kirchenpl.
AUSFUGSFAHRT
nach Steyr, Rückkehr: ca. 17:30 Uhr,
Preis: € 10,50 - Anmeldung (bis Di 12 
Uhr) beim TV Tourismusregion Bad Hall 
Kremsmünster, Tel.: (07258) 72 00-0

Donnerstag, 27. Jänner 2011 

13:30 Uhr Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFÜHRTE WANDERUNG
nach Mengersdorf. Gehzeit ca. 3 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr

Freitag, 28. Jänner 2011   

15:30 Uhr Gästezentrum/Kleiner Saal
TANZTEE                    Eintritt frei

19:30 Uhr Stadttheater Bad Hall
„EIN TOLLER DREH“ 
 Schwank gespielt von der Tassilo 
Bühne Bad Hall.

Samstag, 29. Jänner 2011 

19:30 Uhr Stadttheater Bad Hall
„EIN TOLLER DREH“ 
 Schwank gespielt von der Tassilo 
Bühne Bad Hall.

Sonntag, 30. Jänner 2011 

15:30 Uhr Gästezentrum/Kleiner Saal
SONNTAGSKONZERT
mit dem Streicherensemble „Quin 
Tête-à-Tête“. Eintritt frei

Montag, 31. Jänner 2011      

13:30 Uhr Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFÜHRTE WANDERUNG
„Rund um Pfarrkirchen“. Gehzeit ca. 
2 Std. Freie Teilnahme auf eigene 
Gefahr
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  Stadttaxi Bad Hall: 
0676/845 645 602 

07258/2587

Jugendtaxi Bad Hall:
Taxi Isabella 0676-72 78 782 

und 
Taxi Raab 07258-21210
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Bitte vormerken!

Ärztliche Wochenend- und Feiertags-Dienste
im Sprengel Bad Hall-Pfarrkirchen-Rohr

24. (Hl. Abend) und 25. Dezember (Christtag) Dr. Clemens WIMPLINGER
26. Dezember (Stephanitag)     Dr. Oskar TAUBER
31. Dezember (Silvester)      Dr. Karl SCHOISWOHL
1. Jänner (Neujahr)       Dr. Karl SCHOISWOHL bis 12 Uhr
          Dr. Franz STEHRER ab 12 Uhr
2. Jänner        Dr. Franz STEHRER
6. Jänner (Hl. Drei Könige)     Dr. Kurt HUEMER
8. und 9. Jänner       Dr. Oskar TAUBER
15. und 16. Jänner       Dr. Kurt HUEMER
22. und 23. Jänner      Dr. Clemens WIMPLINGER
29. und 30. Jänner      Dr. Franz STEHRER

Der Wochenend-Dienst ist nur mehr über die Telefonnummer 141 erreichbar!

Basar

Bauernmarkt in Bad Hall
jeden Freitag von 14:00 bis 17:00 Uhr, 
am 14., 21. und 28. Jänner 2011 in der Eduard-Bach-
Straße

Bad Haller Kurier – Dezember 2010

Garagen am Kirchenplatz zu vermieten. 
Tel. 0676/849 229 37.

Raumpfleger/in für 10 Wochenstunden gesucht.
Tel. 07258/290 77 26.

Bad Hall - Wohnung zu vermieten, 53 m2, mit Bal-
kon, Miete inkl. BK ca. € 440,-. Tel. 0664/ 926 60 60. 

Dr. Kurt HUEMER  von 27.12. – 31.12.2010
Dr. Franz STEHRER von 27.12. – 31.12.2010
Dr. Karl SCHOISWOHL von 3.1. – 7.1.2011
Dr. Oskar TAUBER von 3.1. – 5.1.2011 

Urlaubs-Termine der Ärzte: 

Dienstwechsel ist am Montag, 8:00 Uhr! 

Dreifaltigkeits-Apotheke Bad Hall, Hauptplatz 7
15. und 16. Jänner

Apotheke zum Hl. Benedikt Kremsmünster, 
Marktplatz 14
8. und 9. Jänner, 29. und 30. Jänner

Kräuter Apotheke Wartberg, Kräutergasse 1
1. und 2. Jänner, 22. und 23. Jänner

Wochenend-Dienste der Apotheken

NÄCHSTER REDAKTIONSSCHLUSS

Montag, 17. Jänner, 15:00 Uhr 
E-mails an: badhallerkurier@liwest.at

Für Inserate und Basar
Tourismusregion Bad Hall-Kremsmüster

Kurpromenade 1, 4540 Bad Hall
Tel. 07258-7200-15

Ansprechpartnerin: Frau Franziska Reiter
E-mail: reiter@badhall.at

Die Herausgeber und 
das Redaktionsteam des 
Bad Haller Kuriers wünschen
allen Leserinnen und Lesern
ein frohes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr!
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